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3«- QiUtUt
Die vom Baifischen Landtag und der Badischen

Regierung eingesetzte Sparkommiss,ou hat ihre«
Bericht abaefchlosse « . Er wird in den nächsten
Wochen erscheinen . Ob der Bericht noch im

Lause des Sommers oder erst im Herbst im Land¬
tag eingehend behandelt wird, steht noch nicht
scst . *

* Reichsaußenministcr Dr . Curtius wird in
der heutiges, Reichsratssitznng das Wort ergrei¬
fen , um dem französischen Außenminister Briand
zu antworten .

-sc
Bom Bölkerbundssckretarjat wird offiziell

mitgeteilt , daß die 88. Tagung dcS BölkerbnndS-

rates am Montag , de« 18 . Mai . beginnt . Der

Session geht eine Tagung der Ltudieukommisston
kür die e«»opäifche Einignng , die am Freitag ,
den IS . Mai , eröffnet wirb , voraus .

* .
Reichskanzler Dr . Brüning hat dem Staats¬

sekretär z, D . Gesandten Dr . Hansel von Hain¬
bausen aus Anlaß der Auslösung der Vertretung
der Relchsregiernng in München in einem
Schreiben im Namen der Reichsregierunq anf-

richtigeu Dank für feine dem Reich in mebreren
hoben und verantwortungsvollen Aemteru ge¬
leisteten -wertvollen Dienste ausgesprochen.

*
Die Reichätaasfraktion der Wirtschaftspartei

ist kür den 17 . April nach Wernigerode einbe«

rufen worden, um zu der Notverordnung damit

aleichzeitig zu der Frage der Einberufung des

Reichstages Stellung zu nehmen.
*

Der Stahlhelm veröffentlicht eine Mitteilung ,
wonach der Polizeipräsident von Dortmund ei»
Plakat des Stahlhelm für das Volksbegehren ,
das schon seit Wochen überall unbeanstandet ge¬
blieben war , ans Grund der neue» Notverord¬
nung „zur ' Bekämsfung politisch«!,: Ausschreiturt-

gen" verboten habe.
*

* Fm englischen Unterhaus wurde « gestern

fünf Anfragen au den Staatssekretär des Aen-
ßern über die geplante österreichisch - deutsche
Zollunion gerichtet, die »on Henderson beant-
wnrden. *

Fm Lobnstreit der Deutschen Reichsbaf-u-
gefelsfchast ist der Schiedsspruch vom 19. März
13*11 für verbindlich erklärt worden.

*
Mit Rücksicht auf die wirtschaftlich Notlage

der Zechen hat sich der Zechenverband veran¬
laßt gesehen, die Rahmeutarsioertra ^e für die
Arbeiter , sowie sttr die technischen und kauf,
mänuischen Angestellte« im Rubrbergbau zu
kündigen. Für die Arbeiter läuft der Vertrag
am 81. Mai ab, während er für die Angestellten
mit dem 39 . Fnni beendet ist.

*
Mit de» Junkerswerkcn sind Verhandlungen

im Gange , um das Riesenflugzeug 2000" in
den normalen Flugverkehr einzustellen. Das
Flk'azeng „D 2000" bat bekanntlich im vorigen
Fabr einen erfolgreichen Europarnnbflng durch-

geführt. *
Wie aus Bogota sEolumbicu ) gemeldet wird,

ist im westlichen Teil Venezuelas eine revolutio¬
näre Bewegung »ntcr Führung des tzöencrals
Cebeno ansaebrochen. Die Rcgierungstrnppru
sollen angeblich in mehreren Gefechten von de»
Anfständischen geschlagen worden sein. Die
venezolanische Regierung hat aus allen Teilen
des Landes Truppe« zusammengczogen, «m eine
Gegenoffensive vorznbcreiten .

*
Die amerikanischen Bundesstaaten , Colorado ,

Nebraska, Wyoming und Nen-Mexiko find von
einem furchtbaren 8S-stündigen « chncesturm
heimgesncht worden, der nach den bisherigen
Meldungen 18 Todesopfer gefordert nnd gro¬
ßen Sachschaden angerichtet hat .

*) Näheres siede unten.

Curtius aniwortet.
Heute Rede des Außenministers .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .)
W . kl. Berlin . 80. März.

Reichsaußennnnister Dr . Curtius wird die
(Gelegenheit der Sitzung des Rcichsratcs am
Dienstag benutzen , um aus die Senatsrede
Briands zu antworten . Dr . Curtius wird auch
auf dte heutige Rebe Hcndersons cingchen. Der
Reichsrat tritt am Dienstag mittags 12 Uhr zu.
scunmen. Dr . Curtius wird in seiner Rede vor

Kampf um die Notverordnung .

Eine Richtigstellung der Regierung . - Um die Reichsiagseinbeiusung .
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

allen Dingen den Borwurf Briands zurück¬
weisen / daß Deutschland und Oesterreich die im
Genfer Protokoll betetligtcn Mächte vor eine
vollendete Tatsache gestellt hätten. Brtand l>at
in seiner Rede selber zugcben müssen, daß nichts
ivciter vorgefallen sei als Präliminarien für
spätere Verhandlungen.

Im übrigen hätten Deutschland und Oester¬
reich Grund , sich darüber zu beschweren, daß
ihnen rvichlige Berlmndlungen ebenfalls nicht
mitgeteilt worden sind . Sowohl Deutschland
wie Oesterreich ist bisher keine offizielle Mit¬
teilung über das zwischen Paris , London und
Rom abgeschlossene Flottenabkommcn gemacht
worden. Die Erklärung des deutschen Außen¬
ministers wird vor allen Dingen den Nechts-
standpunkt Deutschlands in energischer Weise
wahren und daraus Hinweisen, daß es sich in
dem noch abzuschließendcn Vertrag mit Oester¬
reich um eine praktische Auswirklirig des Völ-
kerbilndsgcdankenö handelt. - .

Pfarrer Eckert
abgewiesen.

Das Urteil des Kirchlichen BerwaltungS -
gerichts.

Karlsruhe , 80. März .
Das Kirchliche Berwaltungsgcricht

unter dem Borfitzc des Präsidenten des Bcr ,
waltungsgerichtShofes Dr . Schneider hat die
Klage des Pfarrers Eckert- Mannheim gegen
den Evangelischen Oberkirchenrat teils als u n d e-
0t5 nt » et , teils als unzulässig abgc -
wiesen .
(Die Entscheiduttgsg runde des Berwaltungs -

gerichtS stehe Seite 18.)

# Berlin , 30 . März .
Die neue Fluglinie Berit n—R o m wird

am Mittwoch morgen offiziell eröffnet werden.
Zwei Verkehrsflugzeuge der Lufthansa werden
von München aus starten. In der ersten Ma¬
schine , die von dem Flugkapitän B a u r ge¬
steuert wird, werden der Verkehrsmintster von
Gusrard , der Leiter der Lustverkehrsabtei¬
lung im Rctchsverkehrsministerium, Ministe¬
rialdirigent Brandenburg und der Direk¬
tor der Deutschen Lufthansa, W r o n s k i , den
Romflug mitmachen . Das zweite Flugzeug, das
von dem Piloten Toldi geführt wird, bringt
zum ersten Male Passagiere im planmäßigen
Luftverkehr nach Rom.

Die neue Passagierflugstrecke wird in gemein¬
schaftlicher Arbeit mit der italienischen Flie¬
gerei betrieben, svdatz also italienische
B e r k c h r s p i l o t c n auf dem Tempel -
Hofer Feld in Berlin landen werden. Der
Pilot Baur ist auf der Flugstrecke , die über die
Alpen zum Teil in 5000 Meter Höhe und darü¬
ber dnrchgeführt werden muß, kein Neuling
inehr . Fm Fahre 1028 brachte er versuchsweise
fast täg ' ich Poll und Fracht von München nach
Mailand .

Fm Fahre 1030 begann er mit den ersten
Passagierslügen. Die jetzt verwendeten Ma¬
schinen machen 220 Kilometer in der Stunde
und haben sich im Enropaflng durchaus be¬
währt . In fünf Minuten können 1000 Meter
Höhe , in elf Minuten 2COO Meter , in 20 Minu¬
ten 3000 Meter Höhe , iti 30 Minuten 4000 Me¬
ter Höhe und in 45 Minuten 5000 Meter Höhe
erreicht werden. Das ist für große Bertehrs -
flugzenge eine beachtenswerte Steigleistung,
wenn mau dazu noch in R-cchnnng setzt, daß die
Gesamtzuladung über sieben Tonnen beträgt.

Ter Brenner ist meist die Wette r-
scheide . Schlechtes Wetter bis zum Brenner
heißt schönes Wetter nach dem Brenner . Bel
schlcchteni Wetter ist der Flug am interessrnie-
sten . Fn der .Kabine wird cs fast dunkel , arauer
Nebel dann Regen in der Höbe vielfach Schnee ,
so daß man kaum noch die Enden der Trag¬
flächen sehen kann . Plötzlich kommt man aber
der Sonne langsam näher und ein Anblick
bietet sich dem Reisenden in dem Flugzeug wlc
er ihn sonst kaum in den Borgen findet . Die
Kabine, in der für nenn Personen Platz ist ist
geheizt , weil in 4000 Meter Höhe immerhin
5—10 Grad Kälte herrschen .

W. Pf. Berlin , 30. März .
Ter Reichspräsident hatte heute vormittag

den Reichskanzler Dr Brüning , zu einer Be¬
sprechung über die Nürnberger Entschließung
der Rechtsopposition zu .sich gebeten . Das Er¬
gebnis dieser Besprechung ist eine Erklä¬
rung der Reichsregierung , die den Be¬
hauptungen in der Erklärung der beiden Oppo¬
sitionsparteien der Rechten in sehr scharfer
Weise entgegentritt und folgenden Wortlaut
hat :

„Vertreter der Rechtsopposition haben ans
einer Tagung am 29. März in Nürnberg eine
Entschließung gefaßt, die sich mit fasscher Be¬
gründung gegen die Verordnung des Herrn
Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer
Ausschreitungen vom 28. März 1931 wendet .

Die Verordnung des Herrn Reichspräsidenten
richtete sich nicht gegen das Volks¬
begehren des Stahlhelms . Wie schon
anläßlich der Konferenz der Innenminister der
Länder vom 18. März 1031 erörtert worden ist ,
soll sie der legitimen Werbung des Stahlhelms
für sein Volksbegehren keinen Abbruch tun . In
einer vor dem Erlaß der Verordnung liegen¬
den Besprechung mit dem für ihre Ausführung
in Preußen zuständigen Herrn preußischen
Minister des Fnncrn ist festgestellt worden, daß
hierüber volles Einvernehmen zwischen dem
Reichsinnenministerium und dem preußischen
Ministerium öes Innern besteht.

Die «rwähnic Konferenz der Innenminister
hat einmütig auf dte Notwendigkeit hingewieicn ,

Tie Landung in Rom geht in dem
römischen Flughafen Vittvrio vor sich. Die
große Halle für die Flugzeuge ist besonders
dadurch interesiant, daß im Erdgeschoß die
Militärflugzeuge stehen,' die Zivilflugzeuge
müssen ungefähr zehn Meter eine Rampe her -
anfrollen, um dann in dem Obergeschoß unter¬
gebracht werden zu könneu . Die Lufth .msa
verspricht sich von der neuen Strecke in wirt¬
schaftlicher Beziehung viele Vorteile.

# Berlin , 30. März .
Die neuesten Feststellungen über den Stand

der Weltmirtschastskrise aus Wirtschaft und
Statistik zeigen , daß sich in rund einem Viertel¬
jahr , und zwar in der Zeit von Ende Septem¬
ber bis Ende Dezember 1030 die Zahl der Ar¬
beitslosen in der Welt um 4 bis 5 Millio¬
nen vergrößert . hat. Ende 1030 wählte
man insgesamt 19 bis 20 M i l I i o n e n
Arbeitslose in der Welt, eine Mindestzahl,
da eine ganze Reihe von Ländern in Süd¬
amerika, Asien und Afrika nicht erfaßt werden
tonnten . Den Hanptteil der Arbeitslosigkeit
trugen die drei großen Industrieländer die
Vereinigten Staaten , Deutschland und Groß¬
britannien mit 80 Prozent , während im Som¬
mer 1026 ihr Anteil erst 60 Prozent ausgemacht
hatte .

D-en Rer . ^d der Arbeitslosigkeit llic ' t Ende
Dezember 1030 nicht , wie man vielfach an-
nimmt, Deutschland , sondern Amerika . Sowohl
hinsichtlich der absoluten Zahl wie auch des
Anteils der Arbeitslosen an der Gesamkbe»öl-
keriing geben die Schätzunaen für die Ver-
eiuiatcn Staaten dte ungüiistiasten Ziffern an .
So betrug der Anteil der Arbeitslohn an der
Gcsamtbevölkeruna in Amerika zwar 6 .1 Prvz .
gegen Deutschland 6,8 Proz . nnd Großbritan¬
nien 5,5 Proz . , aber von der gesamten erwerbs¬
tätigen Bevölkerung waren in Amerika 13 bis
18 Proz . in Deutschland 133 und in .Groß¬
britannien . 12 .l Proz . arbeitslos . Fn den ab¬
soluten Zahlen betrug die Arbeits ' nsi -' teil in
den Vcrciiitgteii Staaten auf Grund der
Schähliiigen 7 .8 Millionen . in Deutschland da¬
mals 4,4 und in Großbritannteii 2 8 Millionen.
Es folgt dann Oesterreich , wo 0,2 Proz . der er-

im Interest « des Staates nnd der Kultur der
vou der rechts - und linksradikalcn Opposition
geschürten Verhetzung deutscher Volksgenoffen
gegeneinander mit scharfen rechtlichen Waffen
entgegenzutreten, dieser . Verhetzung, die den
Nährboden bildet für die zahlreichen politischen
Morde und Ausschreitungen, die das deutsche
Volk in den letzten Monaten zu beklagen hatte,
Dabei sind in einer ganzen Reihe von Einzel¬
heiten besondere Länderwünsche berücksichtigt
worden .

Die Behauptung dxs Nürnberger Beschlusses
der - Rechtsopposition , die Rcichsregicrung habe
im Lause des letzten Fabrcs keinerlei Aufbau¬
arbeit geleistet , richtet sich selbst und ist ebenso
salsch wie die der völligen Abhängigkeit der Re¬
gierung Brüning von dkr Sozialdemokratie.

Der Herr 0s c i ch s p r ä s i d c n t , der übrigens
ständig Vertreter der Rechtsopposition persönlich
angehört hat und über ihre Auffassung unter¬
richtet ist , hat die Notverordnung in vollster
K e n n t n i s ihrer ei i ^z einen Besttm -
m it tt fl c ii i h r e r H andl >ab u u g und
ihrer Wirkung erlassen . Tie Forderung
der Sliishebung der Verordnung stellt daher
einen persönlichen Angrisf gegen den Herrn
Jleichspräsidenten dar.

Es ist tief bedauerlich und bedarf der schärf¬
sten Abwehr , daß nunmehr von deutschnatto-
naler Leite versucht wird , durch Entsteilnngen
und durch die Berbreiinng unwahrer Behaup¬
tungen im Volte das Vertrauen in die Person
und in die Nebrrparteiltchkcit des Herrn Rcichs -
vräsidenten zu untergraben ."
; Der Schlußsatz dieser Erklärung , der sich da¬
gegen wenhek, daß,das -Vertrauen in die Per¬
son und in die Ueberparteilichkeit. des . stieichs -
Präsidenten untergraben werde, hat in politi¬
schen Kreisen stärkste Beachtung gefunden . Man
darf annehmcn, daß die Erklärung , vor allem
dieser - Schlußsatz mit voller Billigung des Herrn
Rcichspräsidcnten erlassen worden ist .

Für die von der Rechtsopposition geforderte
Einberufung des Reichstages wird
sich nach der Ansicht der parlameiiiarischen Kreise’ keine Mehrheit im Acltestenrat des Reichstages
finden . Die Entscheidung darüber , ivann der
Aeltestcnrat zusammentritt , wird erst in den
nächsten Tagen fallen, da der Reichstagspräsi-

I dent Löbe gegenwärtig nicht in Berlin weilt.
, Die Kommunisten haben inzwischen einen
l förmlichen Antrag ans Wtedereinbc -

rufung des Reichstages gestellt und damit

werbStätigen Bevölkerung arbeitslos lvaren,Australien mit 7,8 und die Tschecho - Slvwakei
mit 6L Proz . Relativ gering war die Arbeits¬
losigkeit in Schweden . Norwegen, Schweiz ,Frankreich und im Irischen Freistaat , aber auchbei Rumänien , Fugoslawien und den Rand-
staateu war der Anteil der Arbeitsloiigkeit an
der Gesamtbevölteruiig sehr günstig. Die größte
Zunahme der Arbeitslosigkeit wurde in der
Zeit vom September bis Dezember 1930 mit
588 Proz . in Lettland beobachtet , aber auchPalästina brachte es auf 220 Proz ., während bei
Deutschland die Zunahme 45 Proz - nusmacht,wobei man allerdings nicht vergessen darf, daß
Deutschland schon vorher eine sehr hohe Ar¬
beitslosigkeit hatte.

Selbsthilfe der Erwerbslosen .
Ldsij. Hagen sWestsalen ) ,

'30 . März .
Unabhängig von Parteien , Gewerkschaftenund Behörden hat sich in Hagen unter den Er¬

werblosen unter dem Namen „Erwerbsloscn-
selbstliilfc" eine Gemeinschaft gebildet , die es
sich zum Ziel gesetzt hat , alle diejenigen Er¬
werbslosen zu sammeln , die gewillt sind , sich als
Siedler in den Preußischen Ostprovinzen eine
eigene Existenz zu schassen . Zunächst svll eine
große Werbearbeit entfaltet werden , um m
Hagen nnd benachbarten Orten die Erwerbs¬
losen für die Fdec der „Erwerbslofenselblt-
hilse" . die in Hagen bereits etwa 1T00 Anhänger
habe» soll , zu gewinnen. Ferner sollen die Re¬
gierungsstellen aus die Bewegung aufmerksam
gemacht und anfgesordert werden dafür Sorge
zu tragen , daß zur Besiedlung Land bereit-
gestellt wird.

Wweüehr über die Alpen .

Morgen offizielle Eröffnung der Fluglinie Verlin - Rom .

Die Ardeitslesen der Welt
.

Zwanzig Millionen . - Oie Last der Industriestaaten .
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«ine« Antrag auf Wicderaufhebung der Not¬
verordnung verbunden. An sich kann eine
Mehrheit des Reichstages die Wiedereinberu-
fung des Parlaments beschließen. Diese Mehr¬
heit ist aber weder im Aeltestenrat noch t>n
Plenum des Reichstages vorhanden , selhsi wenn
die beiden Rechtsparteien zur Unterstützung des
kommunistischen Antrages in der Sitzung des
AeltestenrateS erscheinen würden . Voraussicht¬
lich wird diese Sitzung des AeltestenrateS ‘. it
Anbetracht der Karwoche erst nach Ostern statt-
sinden .

Oie geheime Orahileiiung .
CNB . Leipzig . 30. März .

Der Bund nationalsozialistischer deutscher
Juristen hielt am Samstag und Sonntag in
de« „FriedrichsHallen" in Leipzig -Connewitz
feine zweite Reichstagung ad . Von den SA .-Leutcn wurde eine geheime Draht -
leitung nach der Saalviihne der „Friedrichs-
Hallen" festgestellt. Man vermutete ein Atten¬
tat und verständigte die Polizei . Der Polizci-
bericht meldet heute folgendes: Am Sonntag
vormittag wurde das Polizeipräsidium verstän¬
digt , daß rm Grundstück in den „Friedeichs¬
hallen" eine geheime Drahtleitung nach der
Saalbühne sestgestellt worden sei , die aus ein
beabsichtigtes Sprengstoffattentat gegen die
Teilnehmer fchltetzen lasse . Das Polizeipräsi¬
dium nahm sofort die Ermittlungen unter Zu¬
ziehung des Erkennungsdienstes und eines
Feuerwerkers auf. Tie Annahme daß die Lei¬
tung einem Sprengstoffattentat dienen sollte,
bestätigte sich nicht. Es wurde vielmehr fcstge -
stellt. daß an der Trahtlcitung , die von einem
Nachbargrundstück nach dem Saal führte,unter der Bühne eine radioartige
Anlage angebracht war . Es wurden in
dem Nachbargrundstück drei Personen ermittelt ,die sich als Mitglieder des Reichsbanners aus-
gaben und zugaben, daß sic durch die Abhör-
anlage den Verlauf der Tagung abhören
sollten .

Kysshauserbun -
gegen Gottlosenhetze .

CNB Berlin , 80 . .. , » rz .
Der kysshäuserbund ‘ erläßt den folgenden

Aufruf :
Mit wachsender Beunruhigung beobachten die

im Deutschen Reichskriegerbund „Kyffhäuser "
zusammengeschlosscnen drei Millionen ehema¬
liger Soldaten das Anwachsen der bolschewisti¬
schen Gottlosenbewegung in Deut ' -mand . Der
von den Gottlosen-Verbänden Deutschlands ge¬
faßte „Stnrmplan gegen die chrm - tuie Kirche",der der antireligiösen Bewegung bolschewi¬
stische Stoßkraft geben soll , ist ein unerhör¬ter Angriff auf die deutsche Seele .
Sein Ziel ist die Zerstörung der ethischen
Grundlage unseres Volkes und Zermürbung
des Gottes - und Rechtsglaubens . Wir rufen
alle Deutschen , die Hüter der Volksseele und
Freunde des Vaterlandes sein wollen , auf, ge -
m«tnsam einzustehen in der Abwehr des bolsche¬
wistischen Elementes , dadurch , daß sie sich in die
Front gegen die Gottlosen stellen und überall
ankümpfen gegen den zersetzenden Einfluß des
Unglaubens .

etrudct -,
- 9 - Jti Süt

km« «

Srnderson rum WabkomMN Riesenerbschast
veruntreut .

Oer englische Außenminister beseht auf Prüfung durch den
Völkerbundsrat.

WTB. London , 30 . März .
Fm llnterhauS wurden heute fünf An¬

fragen an Leu Staatssekretär des Aeußcrn
über die geplante östcrreiclftsch -üeutschc Zoll¬
union gerichtet , davon zwei von Ehamberlain.
Die ein« bezieht sich daraus, daß Deutschland
und Oesterreich vor dem Abschluß der Zollver-
cinbarung der englischen Regierung keine Mit¬
teilung machten . Die zn>eitc Anfrage Chamber-
lains ersucht um eine Mitteilung an das Unter¬
haus über den Inhalt des Praluminarabkom -
mens und um Mitteilung , welche Schritte die
britische Regierung zu unternehmen beabsichtigt,
uw festzusiellen , ob das lleberetnkommen den
Bestimmungen des Vertrages von St . Germain
und des Genfer Protokolls vom Jahre 1022
entspricht , und in welcher Weise die Zollunion,
wie sie von der österreichischen und der deutschen
Regierung erklärt wird, die Mcistbegünstigungs-
klausel der britischen Handelsverträge mit
Deutschland und Oesterreich berühren würde.
Die übrigen Fragesteller waren Konservative,Sir Ktngslcv Wood , -Hanuon ldcr u . a . fragte,
welche Vorstellungen erhoben worden feien , um
die Interesicn des britischen Handels in beiden
Ländern zu schütze» ! und Sir Frcderick Ha » .

In Beantwortung der Anfragen nrhrie
Staatssekretär Hcnderson

u. a . ans :
Die Art und der Zeitpunkt, die von Deutsch¬

land und Oesterreich gewählt worden sind, um
von der Zollunion Mitteilung zu machen, hat
zahlreiche Kommentare veranlaßt . Dies« Me¬
thode >var von einer Art , um Argwohn
zu erregen und die Vorteile eines freiwilli¬
gen Gedankenaustausches zu annllieren , zu dem
sich bei dem Zusammentreffen in Genf und an
anderen Stellen für die Vertreter der verschie¬
denen Regierungen Gelegenheit bietet . Deutsch¬
land und Oesterreich haben sich auf den Stand¬
punkt gestellt, daß der Vorschlag sich mit dem
Genfer Protokoll von 1922 in Uebereinstimmnng
befindet . Oesterreich erhebe keinen Einwand
dagegen , daß die rechtlichen Seiten von den Re¬
gierungen geprüft werden, die das Prvtokoll
unterzeichnet haken . Es erhebe Einwand gegen
eine Prüfung des politischen Standpunktes , stelle
jedoch jede Absicht , England vor ein« vollendete
Tatsache zu stellen , in Abrede .

Ter Staatsscretär wiederholte dann auch den
Inhalt der deutschen Antwort , in der es u . a.
heißt , daß die deutsche und die österreichische
Regierung von einer Prüfung der j u r i-
st i s ch e n Frage nichts zu fürchten hätten,aber « ine Prüfung durch den Völkerbund vom
politischen Gesichtspunkt aus nicht . zulasten
könnten . Dazu führte Henderson weiter aus ,
die Verhandlungen müßten ihren Verlauf neh¬
men und könnten vor zwei bis drei Monaten
nicht beendet sein . Die Antwort Oesterreichs
lasse seiner Ansicht nach dem Zweifel weniger
Raum als die Deutschlands, die dahin auszelegt
werden könnte , daß eine rechtliche Prüfung der
Frage möglicherweise ohne seine Mitwirkung
werde geführt werden müffen und die Absicht
ausdrückt, in der Zwischenzeit Verhandlungen
mit Oesterreich zu führen.

Henderson fuhr fort, in der Annahme, daß
die deutsche Regierung seine Anregung sielleichi
nicht verstanden habe , habe er nach Vcrlin am

20 . März telegraphiert , sein Vorschlag sei ein¬
fach dahin gegangen, dcß , bevor die beiden Re¬
gierungen weiter fortschreiten , dem Völker¬
bundsrat eine Gelegenheit gegeben werde , sich
zu versichern , daß der vorgeschlagcne Vertrag
nicht im Gegensatz zu dem Protokoll vom
Jahre 1922 steht. Es sei möglich, daß der Völ-
kerhundsrat sich zu einer derart fachtechni' chc »
juristischen Frage nicht äußern wolle , ohne die
Ansicht des internationalen Gerichtshofes ein¬
zuholen . Er , Hendcrse » , werde zur Unter¬
stützung eines derartige » Verhaltens des Völ-
kerbundsratcs bereit sein . Die deutsche Regie¬
rung habe geantwortet , die Verhandlungen
zwischen Oesterreich und Dcutchsland dürften
voraussichtlich mindestens zwei bis drei Monate
in Anspruch nehme » , und die deutsche Regie¬
rung sehe keinen Anlaß , den vorgeschlagcnen
Vertrag dem Völkerband zu unterbreiten , da
sie überzeugt «ei , daß er dem Protokoll von
1922 nicht ziuviderlanfe. Ten Zignatarmächten
sei es frcigestcllt , in der Vcrtragsangelegenheit
sich an den Völkerbund zu wenden ; jedoch müßt«
sich die deutsche Regierung völlige Handlungs¬
freiheit bezüglich des Verfahrens Vorbehalten ,
das etwa vorgcschlagcn werden sollte . Ferner
habe die deutsche Regierung ihre Einwände
gegen eine Prüfung der Vereinbarung vom
politischen Standpunkt aus in dieser Antwort
ans sein Telegramm iviederholt. Es ist beab¬
sichtigt , so fuhr Henderson fort, den Gen .' eal-
sekretär des Völkerbundes davon in Kenntnis
zu setzen , daß der Wunsch besteht , bei der näch¬
ste» Sitzung des Völkcrbnndsrates die Frage
zur Debatte zu stellen , ob die geplanten Zoll-
vereinbarungen mit den Oesterreich durch die
Verträge und insbesondere durch das Protokoll
von 1922 aufcrlegtc» Verpflichtungen vereinbar
sind .

Tie Erwiderung der deutschen Regierung er ,
kenne die Verweisung an den Völkerbundsrat
an , während sie sich ihre Rechte mit Bezug aus
jedes Verfahren vorbehält. Henderson hofft
ernstlich , daß , wenn die Zeit kommt , gefunden
wird, daß die Verhandlungen zwischen der
österreichischen und der deutschen Regierung
nicht soweit fortgeschritten sind , daß die freund¬
schaftliche Atmosphäre , in der Fragen nor¬
malerweise vom Äölkerbundsrat behandelt wer¬
den, beeinträchtigt wird.

Im weiteren Verlauf feiner Rede kommt
Hirnderfon auf den V ö l k e r b u n d s r a t zu
sprechen und nennt vier Punkte , die besonderes
Interesse beanspruchten . Es habe sich eine Mei¬
nungsverschiedenheit darüber ergeben, ob der
Völkerbundsrat oder ein besonderes Hilfsorgan
das angemessene Forum zur Erörterung der
rechtlichen Seite des Uebereinkommens sei . Er
hält den Völkerbundsrat für das geeignete
Organ . Die Frage bezüglich des Standpunktes
der britischen Regierung zu den verschiedenen
Fragen unterliege der Prüfung . In der Frage
der Beziehung der geplanten Zollunion zu den
Mcistbcgünstigungsklauseln in Englands Ver¬
trägen mit beiden Ländern bestehe keinerlei
Zweifel. Auch die vierte Frage — wie der
britische Handel durch die Zollunion berührt
werde , werde sorgfältig geprüft. hendersonerklärte zum Schluß, die einzige Lösung einer
Episode , die eine bedauerliche Beun¬
ruhigung in Europa erzeugt habe , sei das
von der britischen Regierung vvrgeschlagene
Verfahren .

TU . Dresden . 30 . März -
In München hat am 24. März Rechtsanwalt

Bernhards Sala Selbstmord durch Vergiften
verilbt . Er hatte bis zum 1 . Oktober 1923 in
Dresden die Rechtsanwaltspraxis ausgeübt
und ist namentlich als Vermögensverw .iftcr in
Anspruch genommen worden . Später ist er
nach München übcrgcsiedelt , wo er ein recht
luxuriöses Leben führte . Seinen groben Auf¬
wand erklärte er damit, daß er den Posten
eines Syndikus bei der I .G -Farben bekleide,
der ihm 00 000 Reichsmark jährlich einbringe.
Sala war sehr viele Jahre Vermögensverwal -
tcr des ehemaligen österreichiichen Oberstleut¬
nants Hantel , dessen an sich schon außerordent¬
lich großes Vermögen durch seine 'Verheiratung
mit der als Wohltäterin bekannten Witwe
Sophie Baum «« » noch erheblich vermehrt
wurde und eine Vermögensverwaltung not¬
wendig machte. Nach dem Tode des Oberst¬
leutnants Hantel berief Frau Baumgart -Ha -
niel den Rechtsanwalt Salami» seine Stellung
als Vcrmvgeiisverwalker. Sala hat das ihm
cntgcgengebrachlc Vertrauen als Vermögens¬
verwalter mißbraucht Auf Grund des . Testa¬
ments der im Summer 1980 verstorbenen Fra »
Baumgart -Haniel sollte Rechtsanwalt Sala am
23 . März die Auszahlung der Erbschaftsbeträge
vornehmen. Die Erben waren teilweise aus
Wien usw . in Dresden etngetrvffen. Als die
Nachricht von dein Selbstmord Salas eimraf ,
hat sich nun herausgestellt, daß das ganze
ihm zur Verwaltung überlassene
Vermögen r e st l o s verbraucht worden
ist. Eine 'Stiftung für arme Kinder, die Frau
Baumgart -Haniel testamentarisch bestimmt ,
hatte, und die ihr besonders am Herzen lag.
ist unmöglich geworden . Auch der Verein für
Krüpvelhilfe in Dresden , die kinderheilanställ
und sehr viele andere WohltätigkeitSinstitutc.
die mit ähnlichen Legaten bedacht waren gehen
leer aus .

Zwei Tote
bei einem Auto -Ltnglück.

WTB. Plauen , 30. März .
Im benachbarten Dhoßfell ereignete sich gestern

ein schweres Autounglück . Auf der Fahrt nacki
Mittwcida geriet das Auto eines Lehrers aus
Plauen , in dem ein Ehepaar und die Wirtin
des Lehrers mitfuhren, infolge des neugefal-
lenen Schnees ins Schleudern und fuhr a u
einen Baum . Durch den Anprall imiofre »
sämtliche Insassen aus dem Wagen geschleudert.
Die Ehefrau erlitt io schwere Verletzungen, daß
sie ans der Stelle tot war . Tic Wirtin
des Lehrers wurde in schwerverletztem Zustande
ins Krankenhaus nach Plauen gevracht , wo sie
aber bald nach ihrer Einlieferung starb.

*
, CNB. Berlin , 30. Mär '

Der' zehnfährige Sohn Ekke harttA eö -proi »:
fchen Kultusministers Grimme ist heut« nach¬
mittag in Zehlendorf von einem Lastauto über¬
fahren worden und ist an den Folgen des Un¬
falls gestorben . Ekkehard Grimme und ein 13-
jährigcr Freund des Knaben fuhren zu Rade
von der Schule nach Haufe , als der Lastkraft¬
wagen sie überfuhr . Auch der ander« Knabe ist
sehr schwer verletzt . Kultusminister Grimme,der zurzeit nicht in Tlerlin rveilt . wurde von
dem Unglück tclegravhifch verständigt. Die
Schuld an dem Unglück trifft , wie es heißt , die
beide» Knaben , die sich an den Kraftwagen an
gehängt hatten.

Zu Ostern Dietrichs tDerstruniDf 1 2,00 3^5 .50
■ ■ ® ® ™ ® ™ Auch Sie treuen sich über diese Leistung der Firma Dietrich

basisches Oanöeslhealer
„Tiefland " »an Engen D 'Alberl .

„Tiefland"
, vor einigen Jahren noch Zng-

und Kaffenstück, namentlich an Sonntagen ,hatte am gestrigen Palmsonntag keine starke
Änziehungskrast auszuüben vermocht . Bis aus
die leidenschaftlich aufgewühlte Martha der im¬
mer ausopferungsfreudigen Malte F a n z ivar
keine Hauptfigur von Format auf der Bühne.Ten Pedro gab Fritz Blankenhain als
Gast . Sein dunkeltimbrierter Tenor klingt
sympathisch und überrascht oft durch warmen,
sonoren Klang , den eigentlichen Edelgehalt der
Stimme , den der Sänger aber noch nicht aus
den ganzen Umfang gleichmäßig zu verteilen
versteht . Die Tonfarbc wechselt je nach der
Lage in unverbundenem Nebeneinander. In
der Höhe hatte er des öfteren durch geschicktes
Stützen gute , runde Töne. Im ganzen hielt
er sich wacker, obwohl ihm darstellerisch zur For¬
mung der Gestalt noch das Aus- und Uebcr -
ragende fehlt . Er war aber durchaus warm bei
der Sache und fand herzliche Aufnahme.Neu war Hans Ritscht als Scbastiano, ge¬
sanglich gut , im Spiel noch nicht plastisch und
zwingend geling . Tie Besetzung der tstpsaliamit der köstlich charakterisierenden Elfricde H a -
b e r k 0 r n kam der Gesamtwtrkung des Mägde-
Terzetts sehr zu statten . Tie Leistungen der
übrigen Mitwirkenden wurden schon früher ge¬
würdigt . A . R.

Berliner Tbea^ r.
Eine Sondervorstellung der Liga für Men¬

schenrechte im Deutschen Künstleriheater stand
im Zeichen des Falles B u l l e r j a h n .
Eines Falles , der noch ungeklärt ist, über den
das Gericht noch nicht das letzte Wort gesprochen
hat ! Es drängte sich einem jeden die Frage aus :
sind wir denn imstande , die Materie zu über¬
prüfen '? Selbst wenn sichere Anhaltspunkte vor¬
handen wären , können wir — ein Laicnpubli-
kum — in einer so komplizierten juristischen
Frage uns ein klares Urteil bilden? Felix
Ziege nennt sein Stück einen Bericht. Ja ,

wenn es nur ein Bericht märe , eine sachliche
Darstellung der bisherigen Ergebnisse ! Aber
diese Angaben sind rein persönliche Schlußfolge¬
rungen , ja oft nur Behauptungen ohne jegliche
Voraussetzungen. So dient man nicht einer
guten Sache . Und Bullerjahn , der anläßlich
dieser Darstellung seines Schicksals aus dem
Gefängnis einen rührenden Brief an die Ver¬
anstalter schickte , hat wenig Ursache, seinen Hel¬
fern dankbar zu sein.

„Und men verurteilen Sie ?" — so
fragt Alfred Herzogs Tcndenzstück im
Berliner Theater . Thema : Ehegesctz. Tie durch
die Verfassung gewährleisteten Vorrechte des
Mannes werden unter die Lupe genommen.
Ein besonders krasser Fall dient als Beispiel.
Ein Magistratsbeamter und Paragraphcnfuchs
— Lternheims Maske, wie er leibt und lebt ! —
tyrannisiert seine kreuzbrave Gattin , daß einem
die Haare zu Berge stehen, und hält ihr dabei
fortgesetzt das B .G .B . vor die Nase , das die
Frau zur Wehrlosigkeit verurteilt . Natürlich
ließe sich viel Nützliches zur Sacke sagen . Aber
mit diesen Ueberspttzungen , Uebertrcibungen,mit diesem billigen Hohn und dieser rohen
Mache wird weder für die Theaterkunst, noch für
die Allgemeinheit etwas gewonnen.

Das im Theater am Schiffbauerdamm mit
Erfolg uraufgeführte Volksstück „ Italie¬
nische Nach t" von O e d ö n Horvath zeigt
eine Gabe der Wahrnehmung komischer Zett-
erschetnungen . Horvath hat seinen Spaß am
Parteibonzentum hüben und drüben. Er ver¬
lacht die Hakenkreuzler und ihre Gegenfüßler,
und nicht minder die in der Mitte . Er verlacht
das politisierte Leben . Man muß oft herzlich
mttlachen . Doch Satire ohne Gegenbtld eines
Ideals — mag es auch nur zwischen den Zeilen
erkennbar sein — ist Kampf bloß um des Kamp¬
fes willen, ist letzten Endes zwecklos. — Ein
schwaches Stück , ohne jeglichen Handlungsfaden.
Aber im einzelnen sicher sehr begabt . Ein
bodenständiger Dialog , voll Witz und Charak¬
teristik , Figuren wie von einem Simpliziisimus -
Zetchner .

In der Volksbühne ereignete sich die Urauf¬
führung von Stefan Großmanns öster¬

reichischem Sozialtstenstück „Tie beiden
Adler " . Am stärksten haftet die Schlußszene .Viktor Adler besucht seinen Sohn , den Mörder
des Grafen Stürgkh , im Gefängnis . Sie , die
sich so vieles in den karg bemessenen Minuten
zu sagen hätten , liegen sich stumm in den Ar¬
men . Das ist ergreifend und dichterisch . Was
besage» diese Akte ? Was gehen sic uns heute
noch an ? Dieses Wien von damals , der „durch
Schlamperei gemilderte Absolutismus " , die
scheinheilige Gemütlichkeit , die Stumpfheit und
Trägheit des Herzens — all das wtederzukäuen,was längst nicht mehr für Wien bezeichnend ist,muß als höchst überflüssig empfunden werden.
Und gerade in einem Zeitpunkt, wo Oesterreichein Beispiel vorbildlicher Entschlossenheit gibt.
Manches Häßliche wird über die Bundes¬
genoffenschaft gesagt . Natürlich mit diesen Leu¬
ten identifiziert sich nicht der Verfasser — aber
das Theater wirkt verallgemeinernd das Publi¬
kum hört Volkes Stimme heraus . Der Feuille-
tonist Großmann ist dem Dramatiker im Wege .Das Attentat auf den Ministerpräsidenten ist
ein , Exzeß " . So vermißt man das Widersptcl
ebenbürtiger Kräfte. Florian Kienzl .

Kunst und Wissenschaft.
Huldigung für Heinrich Mann . Die folgende

Kundgebung, die 180 Schriftsteller und Künstler
des In - und Auslandes unterzeichnet haben ,wurde den « 60jährigen Dichter von Alfred Döb-lin , Wilhelm Herzog und Hermann Kesten über¬
reicht : Diese 60 Jahre umfassen die Zeit des neu
geeinigte » Deutschlands. Wir alle , denen
Deutschland mehr ist als ein geographischer Be¬
griff, mehr als eine ökonomische Einheit , mehrals ein politischer Interessenvcrband , wir alle,die wir dem Geist dienen , verehre» HeinrichMann , die geistige Gestalt » nd sein kiinstlcri -
iches Wert.

Heinrich Nianu hat den Gefühlen und den
Gedanken der Zeit und den Gedanken und den
Gefühlen gegen die Zeit gültigen Ausdruck ge¬
geben . Er '- war zugleich Sprache und Führer
seines Volkes . Wir lieben die Klarheit , den
Reichtum , die Tiefe seines Geistes , der immer

wach war zum Heile feines Volkes und Euro¬
pas . Deutschland war ihm Vaterhaus , Europa
die Heimat. Wir lieben die Unbestechlichkeit und
die Gewalt seines Gefühls . Immer wollte er
die Einheit von Geist und Tat , von Macht und
VLeisheit. Wir lieben ihn , der unsere Fehle:
schalt , der aufstand, wo die meisten sich öuckt -" i .
der etscrte , wo andere schwiegen oder mitschrien
im Lärm einer verirrten Zeit , der den Mut und
die Einsicht besaß, » ns neue Wege zu zeigen .
Wir bewundern den Dichter , der uns tausend
Figuren in hundert Fabeln zeigte , den Künst¬
ler . der das Wort, das erhabene Kennzeichen
einer höheren Vernunft , meisterte wie wenige ,
den Kämpfer, der sich seiner Zeit und ihren
Schlagwvrten nicht anbequemtc und unterwarf ,
den Charakter , der niemals zögerte der Frei¬
heit seines Geistes den äußeren Erfolg zu
opfern, ivir lieben den Menschen , der Vielen
vieler Generattvnen ein Vorbild war und blei¬
ben wird.

Wir lieben an Heinrich Mann den Zaubereiner geistigen Persönlichkeit , wir »»erchren ihn
und bekennen uns zu ihm . Wir grüßen Hetn -

. rich Mann und in ihm Deutschland , in ihm' Europa . Wir grüben .Heinrich Mann zu ici -
nem 60. Geburtstag , zu diesem Tage , an dem
ein Mensch die Fülle seines Leben zu über¬
schauen anfänqt .

Deutjchcr Erfolg in Dänemark . Im Volks¬
theater zu Kvpenhägen lief in 33 Vorstellungen
»nt dem ersten . dänischen CharakterdarstellerKarl Alstrnp des Karlsruher SchriststellersRoland Betsch Komödie „Salwenmosers See-
lcnwanöcrung"

Bcrleihrzng des staatlichen Beethoven-Preises-
Ter im Jahr « >1927 vom preußischen Staais -

ministerium gegründete staatliche Beeihoven -
prcis am Todestage Beethovens ist von der
Preußischen Akademie der Künste dem Kom¬
ponisten Prof . h . c . Hans P fitz » er in Mün¬
chen verliehen worden . In zwei früheren Iah -
ren siel der Preis den badischen Tonkttnstlern
Kaminski und Weismann zu.

i
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Der Schrecken - er Meere
Weine U-Boot -Abenleuer

(K. Fortsetzung) Von Korvettenkapitän Max Valentinen (Copyright by Amallhea-Verlag,durch „Internationaler Buchdienst“, Wien-Xi

Krieg !
Da marschierten plötzlich Matrosenabteilungcn

» it Trommeln und Hörnern durch die « traßen
von Atel, und die Soldaten schienen überrascht
und die Zivilisten bestürzt: Mobilmachung.

Ernst? ^Und mit einem Male begann eine ungeheure
Maschinerie sich in Bewegung zu setzen, eine Ma¬
schinerie . von der der Zivilist nur ahnen kann,
wie unendlich fein , wie subtil ihr Räderwerk
war . . . .

Jeder Offizier , jeder Soldat, jeder Waffen¬
fähige bis zum 45. Lebensjahr hat für den
Kriegsfall seine „Bestimmung " . Für jeden ein¬
zelnen besteht ein Sonderbesehl : Sie haben am
soundsovielten mit diesem oder jenem Zuge nach
$ abzureisen , sich dort zu melden . . .

Und in den letzten Winkeln des Reiches setzten
' ich gleichzeitig Züge in Bewegung , voll von
Männern , Lastzüge mit Munition , lang und
beladene rollten ohne Ende, in den Fabriken
rief der Oberingenieur seine Jngeirieure , die
ganze Produktion , der ganze Lauf des „Betrie¬
bes Deutschland" wurde umgestellt, umge-
'chichtet, es gab kein Kursbuch mehr, sondern
bloß eine Feldtransportleitung , präzise wie ein
Mechanismus , doch ohne Aufregung , getreu nach
der Ordre de bataille . . .

Inzwischen fielen di« Schläge der Enchhei-
dungen. Und drohend zog der Sturm im Osten
und Westen auf. Wir hatten der Feinde genug :
Rußland , Serbien , Frankreich und England !

Tie Stimmung war glänzend , Aber es war
"in müder Glanz , kein strahlender, bestechender ,
jubelnder. Zu viel Ernst lastete über Kiel . . .

Die Schüler der U -Boot - Schule waren in alle
Binde zerstoben, wir Lehrer blieben zurück.
Meine Mobilmachungsbcstimmung war traurig
genug : Ich blieb Kommandant des U -Bootes 3,
des kleinen Schulbootes , das von den vielen
täglichen Schulfahrten ausgeleiert und dessen
Gefechtswert wahrhaftig gering war .

Dabei schlugen meine Kameraden, die Kom¬
mandanten der gefechtS - und frontbereiten zehn
neueren U-Boote (wir hatten deren mehr als
zehn , aber sie lagen im Dock zur Reparatur )
große Töne an. Man erwartete « inen tsieneral-
angrifs der britischen Flotte auf die deutsche

Küste . Unsere U-Boote sollten versuchen, in
dem Augenblick zum Angriff zu kommen, als
die Briten aus ihren Häfen ausliefen .

Claus Hansen, mein glücklicherer Freund —
er hatte das Kommando von „U 16" —, strahlte
übers ganze Gesicht . Morgen um awt Uhr
früh würde er auslaufen . . .

Ich bekam Besuch : Meine Eltern . Die liebe
Sorge stand ihnen aus der Stirn » " '^ rieben,
war 'S anders möglich? Dabei war auch ich
recht deprimiert und nicht imaande , meine
Depression zu bemänteln : Denkt ' - urück :
Erste Kriegslage . . . der Krieg sollte bloß ein
paar Wochen dauern , die Chance, sich auszu¬
zeichnen . ja „mit dabei gewesen zu sein . ' war
nicht allzu groß . . > und ich mit meinem alten
Uebungskasten, indes — es war zehn Uhr vor¬
mittags — die anderen . . . moderneren U-
Boote schon durch den Ostseekanal nach der
Nordsee fuhren . . .

Ich kann mir übergangen vor . Kaltgestcllt.
Beinahe degradiert.

Nein , das war keine gute Stimmung : Es
waren Gespräche , die ich mit meinen Eltern
führte, wie man sie aus dem Bahnhof hört, ehe
der Zug abfährt.

Gott weiß es , wozu übrigens dieses Pech gut
war.

Bon den zehn U-Booten , die vollgepumpt mit
Tatendrang gegen England fuhren , erhielten
wir sehr rasch Nachrichten.

Sic waren geradezu niederschmetternd.
Wir konnten die Katastrophe nicht fasten , wir .

die wir an unserer Waffe mit aller Liebe, bei¬
nahe Zärtlichkeit hingen : „U 15 " war von dem
englischen Kreuzer „Birmingham " gerammt
worden und gesunken . . .

„U 13 " kehrte nicht mehr zurück . War mit
Mann und Maus verschollen , lag wohl irgend¬
wo am Grunde der Nordsee. Die anderen acht
Boote kamen zurück.

Heil . Aber dieses Zurückkommen war fast
ärger als der Tod :

Nicht ein einziges der deutschen U -Boote war
auch nur zu einem Angriff gekommen.

Wir waren völlig niedergeworfen und ver¬
zweifelt . Satte Tirpitz recht mit seiner ab¬
lehnenden Bemerkung , die U -Boot -Walfe sei
keine Kriegswaffe , fondern «ine Friedens -
spielerei ?

Plötzlich ein überraschender Befehl . Ich solle
mich bei Prinz Heinrich melden . Er war Be¬
fehlshaber der Ostseestreitkräfte geworden und
ihm standen zwei U -Boote , meines und „U 4",
zur Verfügung .

Wenige Tage später erhielt ich de » ' ^ l .
mich mit „U 3" von dem kleinen , hölzernen
Kanonenboot „Panther " aus den russischen
Kriegsschauplatz in den Finnischeil Meerbusen
schleppen zu lasien.

Der „Panther " war vor einiger Zeit aus dem
Auslände zurückgekehrt . Es war ein kleines ,
schmuckes, weiß gestrichenes Sch ' st. Als ich
mich dort meldete, traf ich an Bord nur einen
Bekannten . Es war G r a f L u ck n e r , der
später durch sei» schneidiges Unternehmen mit
dem „Seeadler " bekannt geworden ist und auch
nach dem Kriege durch seine Bücher und die
Reisen nach Amerika eine ivirksame Propa¬
ganda für das Deutsche Reich gemalt hat.

Wir brauchten mehrere Tage , bis wir in die
Nähe des Kriegsschauplatzes kamen . Das Was-
fer der Ostsee hat hier im Osten fast keinen
Salzgehalt mehr. Es zeigte sich , daß mein U-
Boot für diese Wasserverhältnisse zu ** 10 « :
war . Wenn ich tauchte , sackte ich wea . trotzdem
ich keinen Tropfen Wasser in den Reglertank
nahm. Ich ging daher längsseits vom „Pan¬
ther" und packte alles , was ich irgend entbehren
konnte, auf diefen über. Das Privatgepack der
Offiziere und Mannschaft, Möbel , Tische und
sogar meine geliebten Tauchretter gav ich ab.
Ich sagte dem Grafen Luckner : „Wir sind jetzt
schon ziemlich nahe 'ran , für euch wird cs lang-
fam Zeit , umzukehren."

Luckner aber rauchte seine Pfciffe und la^ te .
Er meinte dann : „Wir haben zwar nur Holz¬
wände und keinen Panzer , aber wir kämpfen
mit List und Tücke , und uns ist vor den russi¬
schen Panzern nicht bange."

Die Erleichterung meines Bootes hatte ge¬
holfen . Das Tauchen ging nun ganz gut.
Bald darauf stießen wir auf einen unserer
alten Kreuzer , die „Amazone ". Jetzt warfen
wir die Schleppleine vom „Panther " los , dieser
machte uns ein Signal für glückliche Reise ,
drehte ab und verschwand . Bon der „Ama¬
zone" erfuhren wir , daß unsere Streitkräfte den
Eingang züm Finnischen Meerbusen durch eine
Minensperre verlegt hatten . Sowohl an der
finnischen, wie an der russischen Küste war aber

eine Durchfahrtslückc gelasien. Die letztere
steuerten wir gemeinsam an.

Als wir in der Lücke waren , erhielt die „Ama¬
zone" durch Funksignal die traurige Botschaft,
daß unser ganz moderner Kreuzer , S . M S .
„Magdeburg "

, einige Seemeilen hinter dieser
Lücke nachts im Nebel auf die ruiniche Küste
ausgelaufen und völlig verloren sei . Außer der
„Magdeburg " gehörte » och unser gleichfalls
hochmoderner Kreuzer „Augsburg " zu den
Streitkräftcn , die hier operierten . Auf der
„Augsburg " war der Befehlshaber dieser
Strditkräfte « ingeschifst , Admiral Behring . Die
„Augsburg " und „Magdeburg " hatten in der
Nacht vorher die Gegend hinter der Minen¬
sperre nach feindlichen Streitkrästen durch¬
forscht . Beim Ansteuern der süd ""-—> Sperr¬
lücke hatte sich die „Magdeburg " im Nebel vcr-
navigiert und war direkt auf bi« russische Küste
ausgelaufen . So wurde uns die eigene Minen¬
sperre. die meiner Meinung nach überhaupt
ziemlich zwecklos mar , zum Verderben , denn
es war in der Tat im dichten Nebel nicht ganz
einfach , diese Sperrlücken mit Sicherheit zu
fassen .

Während der Kommandant der ..Amarone "
noch überlegte , was zu machen sei , kam die
„Augsburg " in Sicht .

Bald nach ihrem Erscheinen fuhr ein Torvedo ^
boot ziemlich nahe an uns mit westlichem Kurs
vorbei . Dies Boot war vollgestopft von Men¬
schen , sie standen dicht zusammcngevreßt wie
Heringe in einer Kiste . Scheinbar waren Teile
der „Magdeburg "-Bcsatzung von dem Torvedo -
boot ausgenommen worden . Einzelne meiner
Leute wollten auch beobachten , daß das Torpedo¬
boot arg zerschoffen sei .

Günzel , mein Wachossizier, meinte : l«nade
Gott , wenn dort eine Granate einschlägt."

Alle hatten wir das Gckühl: Aha . jetzt wird es
Ernst, so also sieht der Krieg aus .

Die alte „Amazone " mußte zurückoie.oen,und ich bekam Befehl , der „Augsburg " zu fol¬
gen. Admiral Behring rief mit dem Sprach¬
rohr herüber : „Ich werde gleich mit der „Augs¬
burg" zwei russische Panzerkreuzer angreifen
und versuchen , das Gefecht so hinzuziehen , daß
Sie mit „U 3" zum Angriff kommen. Achten
Sie auf meinen Scheinwerfer , kurze Blicke
heißen für Sie auftauchen, lange Blicke tauchen ."

lFortfetzung in der morgigen Ausgabe .)

auch in den entlegensten Ortschaften , ver¬
sorgt unsere gewaltige Filial-Organisatlon und
der moderne Ova-Expreßdienst den Raucher
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Badische Rundschau.
Ein Kä ierückfall

am letzten März - Sonntag .
cn . Vom Schwarzwalb , 80 . März . Ganz über¬

raschend hat es zum Ausklang des Lenzmonats,
der sich in seinem letzten Drittel durchaus früh-
lingshaft angelassen , eine kleine Witterungs '
Überraschung gegeben . So ganz von ungefähr
fing da am Sonntag vormittag ein rauher ,
eisiger Wind aus Osten her zu blasen an und
hatte im Nu den Himmel von jedwedem Wölk¬
chen reingefegt. Bei wolkenlosem Bimmel er¬
gaben sich denn auch am Sonntag scharf gegen¬
sätzliche Temperaturen gegenüber dem Freitag
und Samstag . Im Nhcintal herrschte an den
beiden letztgenannten Tagen eine Wärme bis
zu 16 Grad , im Gebirge eine solche von 8 bis
12 Grad ; am Sonntag aber ging bas Thermo¬
meter allgemein auf 3 bis 5 Grad Wärme in
den Tälern und mittleren Berglagcn zurück
und gegen Abend setzte Frost ein und sogar im
Flachlande wurde der Gefrierpunkt unterschrit¬
ten. Rascher Baromctcranstieg deutet auf wei¬
ter beständiges, lichtes , trockenes , aber rauhes
und nachts sehr kaltes Wetter hin.

Der plötzliche Temperatursturz hatte in den
Schwarzwaldbergen verbesierte Skibahnen ge¬
schaffen . Ein ganzes Heer unentwegter Ski¬
läufer hatte sich von den Städten aus nach den
noch tief verschneiten Bergtriften begeben . Denn
nach wie vor liegt auf den Höhen über 800 b>S
000 Meter viel Schnee , der infolge der erneut
rauheren Temperatur recht langsam schmilzt.
Nur in den Mttteltälern hat die totale Schnee¬
höhe abgenommen, aber an Nordseiten können
die Skifahrer noch immer bis auf 600—700 Mir .
abwärts gleiten.

Miitelbadische Fahrplankonferenz .
In Offenburg fand am Sonntag die all¬

jährliche Iahrplankonserenz der Mittelbadischen
Eisenbahnen A .G - Lahr statt . Trotz der un¬
günstigen finanziellen Schwierigkeiten der Ge¬
sellschaft war die Verwaltung bei Aufstellung
des neuen Fahrplans bemüht, den vorliegen¬
den Verkehrsbcdürfnissen Rechnung zu tragen ,
so daß der kommende Fahrplan im allgemeinen
gut geheißen werden konnte . Hinsichtlich der
von M .E .G . betriebenen Kraftlinien
wurde erklärt , daß eine Selbständigkeit der¬
selben in finanzieller Beziehung bis jetzt noch
nicht erzielt werden konnte , jedoch hätten sich
diese in ihrer Eigenschaft als Zubringerlinien
der Bahn bewährt.

Oie Kohlenvorkommen bei Berghaupten
nvld. Lahr, 29. Marz . Die Handelskammer

Lahr schreibt : Im Laufe der letzten Wochen sind
in der Presse wiederholt - Hinweise auf das
Kohlenvorkommen bei Berghaupten erschienen .
Die Darstellungen mußten fast durchweg zu der
Annahme verleiten , daß der Beweis über eine
ausreichende Mächtigkeit des Vorkommens er¬
bracht und ein erheblicher Kapitaleinsatz im
Wege der Erstellung neuzeitlicher Förder¬
anlagen fast risikolos und lohnend sei . Dem¬
gegenüber stellen wir fest , daß die bisherigen
Forschungen nicht vollauf genügen, um die Au.
nähme einer stärkeren Mächtigkeit des Vor¬
kommens zu rechtfertigen. Ehe eine neuzeitlich
großzügige Förderung empfohlen werden kann ,
müßten weitere Forschungsanlagen erstellt wer¬
den . Die Ausführung dieser ist im Benehmen
mit dem Eigentümer des Bergrechts in Aus¬
sicht genommen. Die Handelskammer 'äßt es
sich angelegen sein , der Inbetriebnahme des
Bergwerks jede Unterstützung zuteil werden zu
kaffen.

Verlängerung des Ltniformverbois
in Baden .

Dom 1 .—26. April.
Im Gesetz- und Verordnungsblatt wird be¬

kannt gegeben , daß auf Grund des 8 29 des
Polizeistrafgesctzbuchcs in der Fassung dcS Ge¬
setzes vom 26 . Februar 1931 die mit Bekannt-

JnGaggenau
hat der Gemeinderat die Voranschläge für die
Volks- , Bürger - , Fortbildungs - , Gewerbe- und
Handelsschule durchberate » und für die
Aufnahme in den Voranschlag richtig gestellt . —
Die Lieferung der Lernmittel wird an die ver¬
schiedenen ansässigen Firmen nach dem nieder¬
sten Angebot vergeben. — Ein weiterer Raum
für die Unterbringung der Lehr - und Schüler¬
bücherei für die Bürgerschule kann vorerst nicht
zur Verfügung gestellt werden. — Bon einem
zur Einführung vorgesehenen Gastartf , wonach
der Mehrverbrauch von Gas zu 12 Pfg . geliefert
wird , wird Kenntnis genommen. In einer der
nächsten Sitzungen soll darüber Entschließung
gefaßt werden. — Sämtliche städtischen Fahr¬
nisse , einschließlich der in den Schulen und dem
Gaswerk werden bei dem Gemcindcvcrsiche -
rungsvcrband neu versichert . — Von einem
Schreiben der Gemeinde Rotenfels über das
Verhältnis der gemeinsamen Kanalisation und
Kläranlage wird Kenntnis genommen und ein
Gegenvorschlag gemacht. — Der Kncippvercin
erhält als Vergütung für die Führung des
Bades im Traischbachtal eine Vergütung von
1500 RM .

In O b e r k i rch
wurde der über die Tagung am 21 . März d . I .
erschienene Artikel hinsichtlich der „Wünsche loka¬
ler und regionaler Art " noch etwas ergänzt.
Herr Bürgermeister F e l l h a u c r begrüßte die
Herren vom Verkehr namens der Stadt und im
Austrage des Gcmeindcrats herzlich und dankte
dem Verband dafür, daß er auch wieder einmal
eine Ausschnßsitzung in das Rencktal anberaumt
hat . Es sei wohl begreiflich , wenn die Gelegen¬
heit benützt werde , einige berechtigte Wünscl-e
vorzubringcn . So verdiene das Renchtal be¬
sondere Berücksichtigung , da es durch den Ver¬
lust von Elsaß und Ttraßburg außerordentlich
leide , wohl mehr als ein anderes Gebiet im
Grenzland . Weiter habe das Renchtal das Recht
zu verlanget : , daß in Appenweier bessere Bahn¬
anschlüsse geschaffen werden. Dies sei möglich
durch Einführung von Triebwagen , was
schon längst gewünscht iverde . Auch die Ein¬
legung durchgehender Züge vom Rcnch-
tal nach Kehl lei nicht mehr zir umgehen . Auch
müsse darauf gedrängt werden , daß die .Paß¬
schwierigkeiten beseitigt werden . Der Vorsitzende
des VerkchrsverbandcS sowie der Vertreter der
Reichsbahn sagten Prüfung .und Unterstützung ,
soweit als niöglich zu . Ob allerdings aus dem
Westhilsesond für einen einzelnen Verein oder
Verband etwas getan werden könne , sei sehr
fraglich , da der überwiesene, nickt all zu hohe
Betrag für die Gesamtreklamc nötig sei-

. In Kehl
ist bei der kürzlich stattgcfuudenen Versteigerung
zwecks Verpachtung von Gr »ndstücken in zahl¬
reichen Fällen der vom Gemeindcrat festgesetzte
ermäßigte Pachtanfchlag nicht geboten worden-
Da es sich in dioien Fällen meistens um Grund¬
stücke handelt, die besonders dem Hochwasser
ausgesctzt sind , entschließt sich der Gemeindcrat
zu einer weiteren Herabsetzung des Pacht -

machung vom 4 . März 1981 für das Uniform¬
verbot festgesetzte Frist um 4 Wochen ver¬
längert wird.

Die Ausdehnung des Untformverbotes auf
die weitere Frist vom 1 . bis 26. April ist , wie
es in der Begründung der Verlängerung heißt,
in der allgemeinen Lage hinreichend be¬
gründet . Ob nach dem 26 . April das Uniform-
vcrbot und im Zusammenhang damit das be¬
stehende Demonstrations - und Umzugsverbot
aufgehoben werden können , wird im wesent¬
lichen von der weiteren Entivicklung der Ver¬
hältnisse abhängen die der Regierung den An¬
laß zu diesen im Interesse der öffentlichen Ruhe
und Ordnung notwendigen Anordnungen ge¬
geben hatte.

anschlags von insgesamt 500 Jl . Das Rech¬
nungsamt erhält Vollmacht , Pachtlose , für
welche bei der 2. Versteigerung der nunmehr
festgesetzte Pachtanschlag nicht erzielt wirb , aus
freier Hand zu vergeben. — Die Abrechnung
über den Oberrealschul-Erweiterungsbau weist
einen Baukostcnaufwand von 248 344 Jt nach,
wovon der Bürgerausfchutz am 28 . Juni 1928
150 000 M , am 22. März 1929 70 000 M und am
12. Juli 1929 10 000 Jl bewilligte. Es ergibt
sich sonach eine Ueberschreitung von 13 344 Jl . —
Der Baukostenaufwand des Krankenhaus -
Erweiterungsbaues beläuft sich nach der vom
Stadtbauamt geprüften Abrechnung auf 318 477
Mark . Für kleinere Arbeiten , die noch aus¬
zuführen sind, werden noch 1179 Jl benötigt.
Hiervon bewilligte der Bürgeransschuß am
28. Juni 1928 120 000 Jl , am 22 . März 1929
60 000 Ji und am 12 . Juli 1929 40 000 Jl , somit
insgesamt 220 000 Jl . Die Ueberschreitung bei
diesem Projekt beträgt darnach 90 656 .41. Hier¬
von sind rund 53 000 Jl durch GemeindcratS-
beschlüsse gedeckt . Darunter befinden sich H >» 0
Mark für ein neues Waschhaus und 18 500 Jl
Honorare . Die Ueberschreitungen, die im ein¬
zelnen begründet werden, verteilen sich in der
Hauptsache auf die Beton- , Maurer - , Gipser-,
elektr. Jnstallations - , Glaser- , Schreiner -,
Schlosser, und Plattcnlcgcrarbeiten , ferner auf
die Zcntralhcizungsanlagc . Bei der Innen¬
einrichtung ist eine Ueberschreitung von 4500 Jl
zu verzeichnen , die in der Abrechnung berück¬
sichtigt ist . Die Ausgaben für beide Projekte be-
rragcn infolgedessen 243 344 Jl und 319 656 Jl
gleich 568 000 Jl . — Die Abrechnung betr . Klcin-
wohnnngsban hatte folgendes Ergebnis : Für
die Erstellung von 67 Kleinwohnungen au der
Kanzmatt- und Almcndzeilsiraße hat der Bür -
gcrausschnß am 8 , März 1929 einen Kredit von
510 000 Jl bewilligt. Die Abrechnung dieser
nunmehr fcrtiggcstelltcn Bauten weist einen
Aufwand von 486 000 Jl nach , so datz eine Unter-
schrcitung von 24 000 .U festzustellen ist.

I >l Tonaueschingen
trat Tvilnerstag abend der BnrgcranS -
fchuß zusammen, um vor allem über die vom
Gemeinderat unter dem Druck der Berhältnisie
vorgcfchlagcne Einführung der Getränke -
uiid Bier st euer Beschluß zu fassen . Die
Ansichten darüber gingen iveit ausein .rudcr,
lveun sich auch alle darüber einig waren , daß
beide gerade für T -onaueschiiigen mit seinem
regen Freu denivcrkch'r besonders unwill¬
kommene Steuerarten feien . Schließlich ver¬
fielen beide mit 4t gegen 24 Stimmen der A N
l c h n u >: g. Nun wird jedenfalls di« Staats¬
aufsicht auch für Don rucschingen bestellt wer-
den , von der man u . a . die Einführung der
Biersteuer in Höhe voir 150 je H . befttrchter.
— In der gleichen Sitzung wurde der Vorschlag
des Gemcinderats auf Erweiterung des städti¬
schen Strandbades an der Brigach (Her¬
stellung von Ankleideräumen für Männer ! mit
überwälkiegiider Mehrheit gutgehcitzen , wäh¬
rend der Abschluß der Strandbad -Arbeiten
nächstes Jahr erfolgen wird.

Aus den Gemeinden .

Nr. 90

Konzert der „ Aurelia " Baden -Baden .
N. Baden -Baden , 29. März . Im Gartensaale

des Kurhauses gab gestern abend die Liedertafel
„Aurelta " ihr zweites Konzert vor einer
zahlreichen Zuhörerschaft und mit einem vor¬
trefflich gewählten Programm . Auf demselben
standen sieben Männerchöre von Mozart , Kreut¬
zer , Kann , Hoffman» , Mendelssohn und Rich.
Trunk , die mit bester Sttmmenharmonie zu Ge¬
hör gebracht wurden und den Sängern reichen
Beifall brachten . Eine wehmütige Stimmung
griff im Saal Platz, als die Sängerschar zum
Gedenken an ihren so plötzlich aus dem Lebe«
geschiedenen Chormeister Otto Halter eine
seiner letzten Kompositionen , den stimmungs¬
reichen Chor „Es muß ein Wunderbares sein",
meisterhaft zur Aufführung braute und de«
Verstorbenen damit nach seinem Tode in
sinniger Weise ehrte. Das Publikum nabm
das Lied in tiefer Ergriffenheit auf. Solist des
Abends war Konzertmeister Ch . Raufen¬
barth vom Städtischen Orchester , we ' cher
unter Klavierbegleitung von Eugen Oschatz
eine Sonate von Händel, ein Konzert von Mar
Bruch und eine Elegie von Bazzini für Vio¬
line in technisch meisterhafter Form barbot ; der
Künstler durfte reichste Anerkennung entgcgen-
nehmcn und mußte sich zu einer Zugabe ent¬
schließen. Leiter des Gesamtkonzertes war
„Äurelias " Vizedirtgent Rektor Karl Setth ,
welcher sich feiner Aufgabe mit vorzüglichem
Gelingen entledigte. Auch ihm ivurde im Laufe
des Abends viel Beifall dargebracht.

Beim Spielen verunglückt.
bld . Kehl , 29 . März . Ein 9 Jahre alter

Volksschüler geriet beim Spielen in ei » oorbei-
fahrcndes Pferdefuhrwerk . Der Knabe kam
unter das Gespann zu liegen und erhielt vo »
einem Pferde einen schweren Tritt in das Ge¬
sicht . Mit schweren Kopfverletzungen mußte er
nach dem Krankenhaus verbracht werden.

Das Familiendrama
in Engelsbrand .

— Engclsbraud , 30 . März . Wie schon mit¬
geteilt, wurde als vermutlicher Mörder der
Faultlicnmitgliedcr Zoll der Schwiegersohn
Beule verhaftet. Er wurde den Leichen be¬
reits gegenübergestellt . beteuert aber »eine Un¬
schuld . Beule war gcqen eine Scheidung und
soll geäußert haben : „Wenn cs soweit kommt,
passiert etwas ."

Die gräßliche Bluttat wurde in der Nacht
zum Samstag ausgeführt . Der Schwiegersohn
war tagsüber auf dem Felde beschäftigt und tat,
als ob nichts geschehen wäre . Ten Nachbarn
war cs ausgefallen , daß sich in dem Hause der
Eheteutc Zoll nichts rührte und niemand siÄ
scheu ließ und daß alle Türen verschlossen
waren . Im Hau,e selbst war alles in Ordnung ,
so daß ein Raubmord nicht in Frage kommt .

Der getötete Landwirt Karl Zoll ist 62
Jahre alt , seine Frau stand im gleichen Alter !
ihre Tochter Rosine Beyle, gcb. Zoll, ist 31
Jahre alt niid der .Sohn der Rosine Beule
Eugen Beule, ist 8 Jahre alt . Außer der Ar
sind auch noch ein Hammer und ein Dolch ge
fundcn worden, die wahrscheinlich zur Tat be¬
nutzt wurden.

Klara , die zweite Tochter , die am Samstag
nachmittag die fürchterliche Eutdecku -ig
machen mußte , ist als Kontoristin in Karlsruhe
beschäftigt. Benle wurde vor kurzem nach
schwerer Krankheit aus dem Bczirkskranken«
haus entlassen .

lUZERN -' Hotel du Lad
■ US I . Ranjrea mit Garton hei Dampf »
I schiff . Bahnhof und Post Fließ . Wasser nnd
I Staatetelephon in all . Zim . Lirhtsiffn 50 PrWat -

Restaur Flora . Eie . Rade - Etabl Oanz -
ll ? W * *edffnet . . U . pers . Leite , v . H . Burkard -
I öpillmann . Zweieareschs Hotel Metropole Nizza.

Unsere Zeit erfordert Wirtschaftskämpfer !

?A 797 ;>

%

JedenTag werden viele und gute Geschäfte abgeschlos¬
sen, aber nur der macht das Geschäft , der um sein Ge¬
schäft kämpft, der seinen Betrieb mit allen modernen
Hilfsmitteln ausgerüstet hat . Eines dieser Mittel sind die
nach dem Wucht-Prinzip gebauten Blitz Lastwagen , die
die Transportkosten verringern und den Aktionsradius
vergrößern . Dank ihres geringen Anschaffungspreises
und ihrer großen Wirtschaftlichkeitmachen sie sich inner¬
halb kurzer Zeit bezahlt , werden zu unentbehrlichen
Helfern und verdienen Geld ! — Verlangen Sie unsere
„Transport Analyse ", — sie wird Ihnen zeigen , ob ein Blitz

Lastwagen Ihre Gewinne steigern kann !
l ’/a TONNER ' lOQC * 2 TONNER ^ OQC *
2,6Ltr . 4Zyl .Chassis Wä W M 3,5 Ltr. 6 Zyl .Chassis

“ W * M

Chassis mit Führerhaus . . RM 3745 . Chassis mit Führerhaus . . RM 4845 -

Pritschenwagen ohne Plane RM 3995 .- Pritschenwogen ohne Plane RM 5195 -

Pritschenwogen mit Plane . RM 4175 - Pritschenwagen mit Plane . RM5395 .-

( fünffach bereift ) Preise ab Werk Rüsselsheim a . M. ( siebenfach bereift )

ERZEUGNIS OER ADAM OPEL A . G .

AN DIE ADAM OPEl A. G„ ROSSELSHEIM A. M. ABTEILUNG LASTWAGEN

Bitte senden Sie mir unverbindlich Kataloge und das Formular für die Transport Analyse .

Namei .
Straßei

Wohnort : _

Geschäftszweig : .

GENERAL -VERIREfUNG : AUfOMOBILHAUS PEIER EBERHARDT . AMALIENSTRASSE Nr 55/57 . TELEPHON Nr. 723/724 .
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Aus - er Lan - eshauplsla - l
Starker Umzugsbetrieb

zum Quartalsende .
In diesem Jahre ist der 1. April ein ^iichtag

erster Ordnung . War schon im letzten Viertel¬
jahr des vergangenen Jahres zu beobachten,
daß die Spediteure bedeutend mehr llmzuge zu
bewältigen hatten, als in früheren Quartalen ,
so beherrscht der Möbelwagen in dreien Tagen
nun das Stadtbild in noch wett grünerem
Maße . Hauptsächlich sind es dieiesmal die »
jenigen Familien , die aus den arohen Woh¬
nungen mit 5 und mehr Zimmern tliichten und
der weitaus größte Teil des Nmzugsgeichastes
führt aus der Großwohnung in dZe
Mittel - und Kleinwohnung Da das
Osterfest kurz nach dem l - April folgt, drangen
sich die Umzüge in diesem Jahre auf wenige
Tage zusammen . Schon seit ^ einigen -rügen
sicht man bei den einzelnen Spediteuren eine
Lebhaftigkeit in dem Betriebe, und aus den
-Höfen der Firmen sieht man Wagen um Wagen
bcranskommen denn die meilten Nm - uac gilt
es noch vor Ostern zu bewältigen. Das um -
zuasgeschäft soll in diesem Jahre .

das
lebhafteste seit ' 1014 ' em , wenlgitens
soweit Umzüge innerhalb des Stadtgebietes
fr» vollziehen . Das Geschäft nach und von aus¬
wärts dagegen sei gering.

Die Lage auf dem W o h n u n g s m a r k t hat
sich so gestaltet , daß starke Nachfragen nur nach
3- und 2-Zimmerwohnungen besteht. L?chwie-
riger ist das Vermieten von 4-Zimmerwohnuii-
gen , und gerade in diesem Quartal zeigt es sich
deutlich, daß größere und große Wohnungen
kaum noch gewünscht werden. Ja sogar werden
in diesem Jahre , was deutlich t» Erscheinung
tritt , die Wahrnehmung bei den Spediteuren
gemacht, dah langjährige Inhaber von 4-Zim-
mcrwohnungen sich verkleinern muffen , und
zahlreiche Hausbesitzer haben sich kurzerhand
entschlossen, die allzu großen Wohnungen zu
teilen . Die allgemeine WirtschastSnot einer¬
seits und die Ucbcrlastung des Hansbcsitzes mit
Steuern andererseits machen sich also aus dem
Wohnungsmarkt stark bemerkbar-

Oer Vollzug des Luftverkehrsgesetzes.
Das Geietz- und Verordnungsblatt veröstent -

licht eine Verordnung des Ministers des
Innern Uber den Vollzug des Luftverkehrs-
gesctzes Darin werden die Zuständigkeitender
Bezirksämter ,Poliz : idirektionen> ^ umgrenzt.
Als oberste Ländesbehörd.e im , « inne der
Reichsverordnungen über den Lustverkehr und
über Segclflug- und Freiballonwesen wurde
das Ministerium des Innern bestellt.

Aus Beruf und Familie.
SSiäliriaes Geschästtzjubrlänm . Der in wetten

Kreisen bekannte , staatlich geprüfte Dentist
Heinrich Raab , Karl -Friedrichstr. 8 , .

begeht am
morgigen 1 . April d . Js . sein 25jahrlgcs
Geschäftsjubiläum . Ans kleinen An¬
fängen heraus hat sich Herr Raab durch lerne
reichen Kenntnisse in der Zahnpraxis im Laufe
der Jahre einen großen Patientenkrcis erwor¬
ben. Ten zahlreichen Glückwünschen, dte ihm
aus Anlah seines Jubiläums zugehen werden ,
schließen auch wir uns gerne an.

Berufsjubiläum . Der in weiten Kreisen be¬
kannte und hochgeschätzte Professor Dr . Karl
Baas , Augenarzt im Alten St . Buizcntlus -
haus Kriegsstraße 19, kann an« .

morgigen
1 . April auf eine 25 jährige Tätigkeit
zurückblicken Möge es dem Jubilar beschl Hen
sein , noch viele Jahre zum Wohle seiner . Mit¬
menschen seine Tätigkeit entfalten zu . önnen .

Hohes Alter . In voller geistiger und körper¬
licher Frische begeht am heutigen 3l. März Frau
Karoline Bischofs , Witwe , Augnstastrahe 2»,
ihren 80. Geburtstag . Wir gratulieren .

Passionskonzert in der Lutherkirche .
Als stimmungsvolle Einfühlung di« Ge¬

dankenwelt der Eharwoche ist das Paffionskon-
zert des cvang . Kirchcnchors der Lutherkirch« zu
werten , dem ein den Zeitläuften entsprechend
guter Besuch zuteil wurde. Das abwechslungs¬
reich und gehaltvoll ausgestellte Programm ent¬
hielt wiederum einige neue Kompositionen des
Chordirigenkcn H . Dzerunian , die von
neuem seine Begabung für empstndnngstiefe
Melodik und .Harmonik und treffliche Satzkunst
erwiesen . Die beiden Ehüre »Ein Lamm geht
hin " und das tontrapunkiisch meisterlich gebaute
»Air gingen alle in der Irre " fanden ihre er¬
folgreiche Uraufführung . Dazu gesellten sich von
I SS . Frank ,Ffcsus neigt sein Haupt" und das
machtvolle „Ehre sei dir Christc " von H . Schütz.
Der Kirchenchor bot diese Ehöre in vorzüglicher

Phrasierung , Dynamik, Reinheit und voller
Auswertung ihres musikalischen Gehaltes.

Konzcrtsängertn Luise Eroissant war
den Tzerunian 'schen Sologesängen für Sopran
eine treffliche Interpretin . Eine klangvolle ,
resonnanzrctchc Stimme , klare Aussprache und
seelische Durchdringung gestatteten ein un-
gehemmtes Sichversenken in die Schönheiten die¬
ser tief empfundenen religiösen Lieder . Die Alt¬
arie »Erbarme dich" ans der MatthäuSpaffion
von I . S . Bach erfuhr durch Konzertsängerin
Hilde Paulus eine wirkungsvolle Wieder¬
gabe. Ihre klangsatte Altstimme wußte sie in
den Dienst eines durchdachten Vortrags zu stel¬
len . Herr Martin Spengler svielte mit
üppigem Gesangston und warmem Empfinden

ein Adagio aus dem Violinkonzert von I . 2 .
Bach , sowie eine Arte von M . Reger. Die
Partie der Soloviolinc in der Altaric wurde
anschmiegend durchgesührt . Als Konzcrtorganist
betätigte sich wiederum Herr W i I h. H ä r d l e
sehr erfolgreich mit der c- moll- Pliantasie. dem
c-moll-Präludium und Fuge und Zwei Chvral-
vorspielcn von I . S . Bach. Außerdem führte er
die Begleitung der Solisten gewandt und zurück¬
haltend durch . Eine farbige Registrierungsknnst.
vereint mit technischer Beherrschung der Qrgel,
geben seinen Darbietungen das Signum der
Reise . — Dem evang . Ktrchenchor der Lnther-
kirche und seinem verdienstvolle » musikalischen
Führer dürste stiller Tank der ergriffenen Zu¬
hörer in reichem Maße geboten worden sein.

Oer Karlsruher Gommertagszug.
Welchen Weg wird der Zug diesmal nehmen?

Trotz mancher Schwierigkeiten, die in organi-
satoriicher Hinsicht durch die schwere Wtrtschasts -
lage gegenwärtig jeder größeren Veranstaltung
im Wege stehen, hat sich in der vom VerkehrS-
verctn dieser Tage anbcraumten Besprechung
mit den hiesigen Organisationen , Vertretern
der Volksschulen und Vereine die erfreuliche
Meinung durchgesctzt, daß der Karlsruher Som¬
mertagszug in diesem Jahre unbedingt wieder
stattfindcn soll , und zwar wie festgesetzt am
Sonntag , den 19 . Mai . Tausende von Kinder¬
herzen freien sich aus diesen Sonntag , an
dem nachmittags 3 Uhr der bunte, fröh¬
liche Zug mit Jubel und Gesang seinen Weg
durch die Straßen nehmen wird.

Es ist diesmal ein Weg von etwa 3 Km.
Länge vorgesehen , sodaß der kurzfristig berech¬
nete Marsch auch den kleinsten Teilnehmern —
es sind nur Schulkinder im Alter von 6—14
Jahren zugelassen — nicht beschwerlich fallen
kann . Das Stadtschulamt hat dankenswerter¬
weise wieder die Anmeldung der Schüler über¬
nommen und wird die Kinder rechtzeitig in
allem unterweisen: cö gelangen auch , v .eoer die
Merkblätter für die Zngsordnung in den Schu¬
len zur Verteilung . Die Aufstellung des Kin¬
derzuges erfolgt diesmal in der Ludwig - Wil-
Helm -Straße setnschl . deren Scitenstraßcnj . Rach
dem geschloffenen Abmarsch wird folgende Route
eingcschlagen :

Vom Durlacher Tor durch die Katierstraße —
Adlerstraße — Kriegsstratze — Ettlinger Straße
— Schühenstraße — Marienstraße — Werder-
platz . wo anläßlich des Beginns der ..Südstadt-
Werbewoche " eine Begrüßung durch Musik u . a .
vorgesehen ist , dann weiter durch die Werder¬
straße — Ettlinger Straße zum Stabtgarten , der

vom Tiergartenweg her durch einen besonderen
Zugang erreicht wird.

Den heutigen Verhältnisien, aber auch dem
eigentlichen Charakter des Sommertagszuges
entsprechend , bleibt der Rahmen im wesentlichen
auf einen Kinderscstzug beschränkt, den wieder
Vorretter eröffnen, vielleicht auch eine Kinder¬
reitergruppe , wenn dieser hübsche Gedanke sich
verwirklichen läßt . Ebenso soll außer den üb¬
lichen Mnsitkavellen jeinschl. der Schülerkapellej
noch eine Pfeifer - und Trommlergrnvvc mit-
marschieren . Einige Gruppen und Wagen wird
wie friiher wieder das städt . Gartenamt znsam-
menstellcn und zwar Blumenwagcn . Tiergrnp -
pen , die symbolischen Pnppengcstaltc» „W ' n 'er"
und „Sommer "

, Maikäfer- und Fliegenpilz -
gruppcn, die Blumenkönigin u . a . Ferner wird
neu vertreten sein ein »Gänleliesel" und eine
„Klepperlesgardc" . Um das Symbol der Som¬
mertagsbrezel in anfallender Weise zu verkör¬
pern , hat sich dte Karlsruher Bäcker - Innung
bereit erklärt , eine Grupe mit Wagen in ent¬
sprechender Ausstattung dem Zug ein »ureihen.
Im übrigen steht die eine oder andere Ucbcr-
raschnna noch bevor . Da sicher auch dieSma ' mit
einer Beteiligung von 3999—4999 Schulkindern
gerechnet werden darf, io wird der Sommer¬
tagszug wieder in stattlicheni Umfange in Er¬
scheinung treten .

ES darf damit gerechnet werden , d ^ c- nicht
nur — wie das letzte Mal vor zwei .Fahren —
der Karlsruher SommertagSzng auf den Frem¬
denverkehr und namentlich auf den Besuch ans
der näheren Umgebung starke Anziehungskraft
ansüben wird , sondern daß auch die hi «"^ - Ein¬
wohnerschaft ihr Interesse an diesem Tage dem
SommertagSzng znwenbet.

Anregung des Reiseverkehrs.
Billigere Gejellfchaf sfahiien vorgesehen .

Die Reichsbahngesellschaft klagt über einen
weiteren Rückgang ihrer Einnahmen , Wie
dem Verwaltungsrat der ReichSbahngesclltchaft
mitgeteilt wurde, hat sich in den beiden ersten
Monaten des laufenden Jahres ein F c h l -
betrag von 190 Millionen Mark er¬
geben . Der Verwaltungsrat macht für diesen
erheblichen Einnahmcanöfall neben der Wirt¬
schaftskrise ' den Wettbewerb der Verkehrsmittel
verantwortlich und verlangt gesetzgeberische
Maßnahmen , durch die die Verhältnisse des
Eisenbahnverkehrs zum Kraftwagenverkehr ge¬
regelt werden sollen . Die Klage der Reichs -
bahngescllschaft über die Konkurrenz deS Kiaft-
wagenverkchrs ist nicht neu . Ob gesetzgeberische
Maßnahmen daS geeignete Abhilsemittcl sind ,
ist indessen eine andere Frage . Auf jeden Fall
kann die Rcichsbahngcsellschaft selbst schon viel
zur Abhilfe tun , wenn sie durch geeignete Maß¬
nahmen dem Eisenbahnverkehr neue An¬
regungen gibt .

Bon diesem Gesichtspunkt aus ist es nicht nur
im Jntcresie des reisenden Publikums , sondern
auch im Interesse der Reichsbahn selbst zu be¬
grüßen , wenn die Rcichsbahnoerwaltnag sich
entschlossen hat , vom l . Mai ab die Tarife
für die Gefellschaftssahrten erheb¬
lich he r abz us e tz c n . Die Miiiöestteil-
nehmerzahl wird von 29 auf 15 Personen
herabgesetzt und die Ermäßigung des Preises
wird auf SS ‘A Proz , erhöht . Bei der Einrichtung
von Gesellschastssonderzügen soll die Ermäßi¬
gung deS 'Fahrpreises sogar bis ans 59 Proz .
heraufgesetzt werden. Bet der Benutzung von
Fericnsvnderzügcn soll die Ermäßigung von
10 auf 20 Proz . erhöht wcrd u . Auch für
Jugendpflegesahrtcn und Schulfahrten wecken
die Bedingungen wesentlich erleichtert. Der
Verwaltungsrat der Reichsbahna
diese Maßnahmen in der Erwartung genehmigt ,

eine
wird.

daß durch die Ermäßigung
Vcrkchrszu nähme herbeigcführt
Die Reichsbahn wird sich der .Konkurrenz des
Kraftwagcnvcrkchrs selbst erwehre» können ,wenn sie ans die finanziellen Verhält " ' -^
reisenden Publikums die gebotene Rücksicht
nimmt und durch eine Verbilligung der Reise-
gclegenhciten de» Verkehr anregt und belebt .

Oie Tätigkeit
der Ganitätskokonnen .
Tie diesjährige Mitgliederversammlung fand

unter Leitung des Vorsitzenden , Laudgerichts-
präsidenl a , D . Dr . D ö l t e r statt . Rach kurzer
Begrüßung gab der Vorsitzender einige inter¬
essante Zahlen aus der Tätigkeit des Vereins .
Erste Hilsc bei Unfällen wurde geleistet in 5743
Fällen , darunter schwere 87, Transporte 157,
Bcrcitschaftswachen bei Sportfesten usw. wur¬
den in 188 Fällen geleistet , die einen Mann¬
schaftsauswand von 827 Mann erforderten . Aus¬
fahrten von Kranken und Genesenden in Fahr¬
stühlen erfolgten 235 . Dte Rettungsschwimmer
hatten zusammen 99 Stunden Wachtdicnst am
Strandbad Räppenwört . Zwei Ansbildnngs -
kurse in erster Hilse wurden durch den Äol .-
Arzt Dr . v Renz abgchalten. Der Rvtkreuztag
wurde gemeinsam mit dem Franenverein vom
Roten Kreuz durchgesührt . Tie Mitglieder be¬
teiligten sich an den Sammlungen für die Karls¬
ruher Notgcmcinschast und an der Weihnachts -
sammlung für arme Kinder unserer Stadt . Der
Verein konnte am 19. Juli 1980 ans sein 69jäh-
riges Bestehen zurückbÜcken . Abgchaltcn wurde
gleichzeitig die 8 . Tagung des ReichSverbandcs
Deutscher Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz.
Die damit verbundenen Veranstaltungen und
die große Hebung am Landesthcater gemeinsam
mit der Kolonne Mühlbnrg und der städtischen
BernfSfcncrwchr nahmen einen sehr befriedi¬
genden Verlaus . Die Kolonne zählt zurzeit
2 Führer , 3 Acrzte , 129 Mannschaften und 8
Helferinnen. Facharzt Tr . Pertz, der seit 22
Jahren die ärztliche Leitung der Kolonne inne
hatte , ist zum großen Bedauern von seinem
Amt zurückgciretcn : sein Nachfolger ist Dr .
v . Renz. Der bekannte Sportarzt Tr . Boegtle
ist zum 2 . Kol .- Arzt gewählt worden. Als stell¬
vertretender Zugführer wurde Baier gewählt.Tr . Pertz überreichte dem Verein in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender des Rcichövcrban-
des Deutscher Sanitätskolonncn als Anerken¬
nung für die 69jährigc Tätigkeit nachträglich
eine silberne Plakette mit warmen Worten . Der
Vorsitzende , LandgerichtSpräsidcnt a . D . Dr .Dölter dankte am Schluffe der Versammlungfür das schöne Geschenk und würdigte zugleich
die Verdienste des scheidenden 1 . Kol .-ArztesDr . Pertz . dem die Kolonne für seine lang¬
jährige Tätigkeit außerordentlich zu Dank ver¬
pflichtet ist.

Oie Llnierbnnaung der
Schwerkriegsbeschädigten.

Dem allseits anerkannten Grundsatz , die besteFürsorge für die Schwerkriegsbeschädigten darin
zu sehen , ausreichende Möglichkeiten zu schaffen ,die noch verbliebene Erwcrbsfäbigkett in tveite-
stcm Maße durch Arbeitsbeschaffung der Pro¬duktion dienstbar zu machen, ist unmittelbar nachdem Krttge mit dem .Gesetz über die Beschäfti¬
gung Schiller beschädigter Rechnung getragenworden. Wenn auch anzuerkcnnen ist , daß da¬mit ein erheblicher Teil der vom Schicksal hartbetroffenen Kriegsopfer im ArbcitSverhältnis
nntergebracht werden konnte , so ist durch die
Wirtschaftskrise und deren Auswirkung doch ein
erheblicher Rückschlag zu verzeichnen , der das
Arbcitsbeschassungsproblem der Schwerkriegs¬beschädigten erneut gefährdet hat . — Wie »nsvom Pressedienst deö RcichSvcrbandes Deutscher

Landesturnen -1934 in Karlsruhe.
Dte Landeshauptstadt bewirbt sich .

In verschiedenen Besprechungen zwischen dem
Verkehrsvercin Karlsruhe und den Organi¬sationen im Karlsruher Turngau ist man sich,wie schon gemeldet , darüber einig geworden ,das nächste badische Landesturnfest ( das im
Jahre 1934 stattfindetj in den Mauern der Lan¬
deshauptstadt Karlsruhe abzuhaltcn. Zunächst
waren die Bedenken und Schwierigkeiten, die
der Ucbernahme eines so großen Fcstcrcignisses
mit etwa 12 999 auswärtigen aktiven Turnern
im Wege standen , ziemlich groß. Nachdem aber
zugesagt werden konnte , baß der Flugplatz als
Festwiese zur Verfügung gestellt und die Stadt
auch weitgehende U n t e r st ü tz u n g nicht
unterlasse » wird , wurde ein positiver B e -
s ch l n ß dahingehend gefaßt , daß man sich >, m
das L a u d c s t u r n e n 1 9 34 für Karls¬
ruhe bewerben werde . Es unterliegt kei¬
nem Zweifel , daß ein Fest mit solchem Ausmaß
nur dann bnrchzuführen ist, wenn alle Bürger
der Stadt und näheren Umgebung das nötige
Interesse anfbringen. Wenn beim vorjährigen
Landcsturnen in Mannheim insgesamt etwa

30 909 Fremde gezählt wurden , so sollte es
eigentlich nicht schwer fallen , in der KarlsruherBürgerschaft ein ähnliches Jntercffe für ein sogroßes Fest zu finden . Es darf schon jetzt die
.voffnung ausgesprochen werden, daß Karlsruhe
lm 1^24 bei dieser Gelegenheit wiederumden Beweis liefert , baß es wirklich eine gast.
Uche Fest - und Fremdcnstadt ist und daß auchdie Bevölkerung aus der ihr sonst eigenenReiervc heranszutreten vermag.

Häßlich gesärbten Zahnbelag beseitigt man « k«folgt : Drücken Sie cineu Slranz Morodont -Zak'npaste aufdie trollen : . Chlvrodoat - ZaliErii :- sSpizialeürstc mit ae-
Mnlcm BmstensrlMit ) , dürsin Sie 2br Gedis, nun nach allen
S ° ltei>. . auch von »nie .! nach xö - n , tauchen Sie erst jetzt diedürfte in -Jfafjcr uub fpillm ntiiGrjlsrübouUiüiunbtüüHctunter ©urflctagründlich nach . DerErfolg wird Sie überraschen !

Zahnbelag ist verschwundenund ein herrlwes
Geruhl der Frische üleibr zurück. VersuchenSie es zunächst mit
eiil! rÄr öe ^ lorodont-Zaimpastezu 54 Pf. Verlangen Sie aber
echt ChwrodonL und weifen Sie jeden Ersatz dafür zurück.

und bis zum 10. Jahre
dürfen Sie für die zarte u . empfind¬
liche Haut Ihres Kindes nur die milde

NIYEA
KINDERSEIFE
verwenden. Nivea -Kinderseife wird
nach ärztlicherVorsc .rift hergestellt:
mit ihrem seidenweichen Schaum
dringt sie schonend in die Haut¬
poren ein und macht sie frei für eine
gesunde und kräftige Hautafmung
Nivca -Kindcr sind ein Stolz der Müttert

Preis :
60 Pfg.

Ersetzen können
Sie Nivea -Creme
u. Nivea -Öl nicht,
denn nur sie ent¬
halten das haut-
pflegende Euzerit .
\ ivcn-Cicme:RfloSU)
bis 1J20 s Ntvcn -Öl:
RM 1.10 und 1.60 & NIVEArCREME

NIYEA' ÖL (s“ ,j
zur besonders sorgfältigen Hautpflege. Denn be !:,e schützen Ihre atirch die winter¬
liche Kleidung verweichlichte und überernpfindlrhc Haut gegen die ungünstigen
Einflüsse von Wind und Wetter . Beide enthalten ~ als einzige ihrer Art - das
hautverwandte Euzerit , beide dringen infolge ihres Euzeritgehalts tief und voll¬
kommen in die Hautgewebeein ; sie pflegen deshalb Ihre Haut wirksam u. nachhaltig .
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Kriegsbeschädigter und Kriegerhinterbliebener
mitgeteUt wird , sind vor kurzem diese Fragen
zum (Gegenstand ernsthafter Erörterung im
Rcicksausschuß der Kriegsbeschädigten - und
Kriegshintcrvliebenenfiirsörge gemacht worden,
wobei von dom genannten Verband die Not¬
wendigkeit der Erhöhung der Pflichtzahl der zu
beschäftigen Schwerbeschädigten betont wurde.
Den geltend gemachten Bedenken , daß die Wirt¬
schaft nicht noch stärker belastet werden könne ,wurde entgegengehalten, daß dann zumindest die
öffentliche Verwaltung , also der behördliche Ar¬
beitgeber , in Betracht gezogen werden muffe,
zumal gerade der Verwaltungsapparat der Be¬
hörden mit wenigen Ausnahmen nicht daS Be-
itrcüe » gezeigt hat , den privaten Arbeitgebern
mit gutem Beispiel voranzugehen, obwohl das
Gesetz den Behörden Sonderrechte einräumt , die
öbnn an und für sich für die Schwerbeschädigten
wesentliche Nachteile mit sich bringen .
Osterfeier des Kindergartens

der Matthäuspfarrei .
Vergangenen Freitag , den i!7 . März , ver

iammeltcn sich die Kinder des Kindergartens der
Matthäuspfarrei mit ihren Eltern zur Oster¬
eier im Saale daselbst. Es war eine reine
Freude zu sehen , wie die Kleinen mit viel Eifer
. hre Spiele und Reigen vorfiihrtcn und wie
vortrefflich alles dabei klappte . Besonders er¬
freut waren Jung und Alt von dem zum Schloß
gebotenen Ostevpiel , wobei die Kleinen selbst
als Winter , Frühlingsblumen und Osterhase er-
chienen. Umrahmt war das Spiel von Gestich¬
en und Liedern, was beides vortrefflich gelun¬

gen war . Einen hochbefriedigenden Abschluß für
die Klein« bildeten die Gaben des geliebten
Osterhasen , welche mit Jubel in Besitz genom¬
men wurden . Die Leiterin des Kindergartens
Fräulein Schneider kann nach dieser Vorfüh¬
rung mit Befriedigung auf die geleistete Arbeit
zurücksehen.

Diakoniffenhaus Bethlehem
Erbprinzenstratze 12.

Aus 18. ds . Mts . hatte der Verivaltungsrat
die latzungsgemäß sestgelegte jährliclie Mitglie¬
derversammlung, verbunden mit der Neuwahl
des Vorstandes, einberufeu. Das Berichtsjahr
war in dreifacher Beziehung bedeutungsvoll:

1 . durch die am 1 - Januar in Kraft getretenen
neuen Verträge mit den Stationsvorständen
nach der Grundordnung des Kaiserswerther
Verbandes . Nach derselben ist eine Diakonisse
als Kind ihres Mutterhauses von diesem mit
allen Lebensbedürfnissen zu versorgen:

2 . durch die Mutterhaus -Neubausrage. Im
Oktober sind durch einen engeren Wettbewerb
sieben Baupläne eingesandt worden, von denen
zwei preisgekrönt wurden . Diese müssen noch¬
mals umgearbeitet werden und sobald die er-
wröerlichen Geldmittel vorhanden lind , drängt
die untragbare Enge des Hauses zum Beginn
des Neubaues :

3- durch eine Entscheidung des Landesjugend¬
amts über die Richtlinien für die Einrichtung
und . den Betrieb der badisckien halboffenen An¬
halten der Kleinkindersürsorge. Dieselben soll¬
en ursprünglich zum Gesetz erhoben werden

und hätten tief eingreifende Vorschriften über
unsere Kindergarten - und Kinderfchnlarbeit ge¬
bracht . Durch die letzte Entscheidung des Lan¬
desjugendamts sollen dieselben nur in empfeh¬
lender Form hcrausgegcben werden.

Das Mutterhaus zählte zu Beginn des Jah¬
res 334 Schwestern . Der Ausbildung der
Schwestern wird die allergrößte Torgialt zu-
gewendet und einzelnen, soweit das Werk es
erfordert , auch Spezialausbildungen gewährt.
Es konnten auch estrige neue Arbeitsfelder mit
Schwestern des Hauses besetzt werden. An Ar¬
beit bat es nie gefehlt , aber oft an den nötigen
Arbeitskräften.

Ans dem Kassenbericht ging hervor , daß das
Werk in finanzieller Hinsicht mit mancherlei
Schwierigkeiten zu kämpsen hat. Sie sind in
erster Linie verursacht durch die vom Mutter¬
haus in Karlsruhe betriebenen Bolkskinder-
aärten und .Kindergärten , die jährlich einen
nicht unbedeutenden Zuschuß des Mutterhauses
erfordern. Im laufenden Jahre wird derselbe
» och größer werden, weil viele Eltern infolge
Arbeitslosigkeit die monatlichen Beiträge nicht
mehr entrichten können . Rach de » Satzungen
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hatte die Hälfte des Berwaltungsrats aus -
zuscheidcn, wurde aber einstimmig wieder¬
gewählt.

Möge das Werk , das auf dem Boden der
Landeskirche steht, auch weiterhin in seinem
Teil dazu beitragen , die vorschulpslichtige Ju¬
gend . die ihm in seinen Tagesstäkten anvertraut
wird , in bewußt christlichem Geist zu erziehen,
um auf diese Weise mitzuhelfen an der inneren
Gesundung unseres Volkes- Epk.

Im Zirkus Hageubeck-Holzmüüer ereignete
sich, wie uns die Direktion mitteilt , in der
Samstag -Abendvorstellung ein Unfall . Der
Dompteur Ehristoforo wurde bei der
Vorführung der dressierten Löwengruppe von
einem Berberlöwen an gefallen und
in die Hand gebissen. Da sich eine Blutvergif¬
tung bildete, mußte der Dompteur in ein Kran¬
kenhaus überführt werden und wird bei den
letzten Vorstellungen durch einen andere» Domp¬
teur vertreten werden.

Kinderheilstätte — Kindersolbad — de« Bad.
Fraucnvcreins vom Roten Kreuz, Bad Dürr¬
heim . Am Mittwoch , den 1 . April d. I . kehren
68 Kinder nach erfolgreicher Kur hierher zurück.
Der Zug wird 18 .48 Uhr in Karlsruhe , Haupt-
bahnhos elntreffen . Am Dienstag , 7. April d. I .
gehen mit dem Zug 9.40 Uhr 55 Kinder nach der
genannten Anstalt ab.

Ucbertragung im Südfunk . Der Großsender
Mühlacker sSüdsunk Stuttgarts bringt am heu¬
tigen Dienstag , abends 29.45 Uhr, aus Karls¬
ruhe eine musikalische Veranstal¬
tung . die unter Leitung des Kapellmeisters
Stern vom Badischen Lanbestheater steht. Ucbcr -
tragen wird unter Mitwirkung des Philhar¬
monischen Orchesters Karlsruhe ein Schäferspiel
in einem Akt. „Die Maienkönigin"

, mit Musik
von Gluck.

Weiiernachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Erneuter Borstoß polarer Luft aus Nord¬
europa hat in Deutschland einen Rückfall zu kal¬
ter Witterung mit strengen Nachtfrösten gebracht.
Ter Kaltlufteinbruch erfolgte in der Nacht von
Samstag auf Sonntag , dabei ist in Mittel¬
deutschland und den östlichen Provinzen , vielfach
Schnee gefallen : bei uns kam cs nur strichweise
zu leichten Niederschlägen . lieber Sonntag hei¬
terte es wieder allgemein aus, doch blieb das
Wetter bei rauhen , vorwiegend nördlichen Win¬
den kalt . — Durch die Polarluft hat das euro¬
päische Hochdruckgebiet neue Kräftigung erhal¬
ten , sein Zentrum liegt über Südskandinavicn.
Wir muffen daher vorerst noch mit Fortdauer
der kalten Witterung bei Luftzufuhr aus Nor¬
den rechnen .

Samstag , den 4 . April , die Tragödie eines
Führers „Das Reich Gottes in Böhmen" von
Franz Werfel, sowie qm Ostersonntag und
Ostermontag im Äonzerthaus der Ope - erten -
»chwank ..Dteine Frau , das Fräulein " von Hans
Zerlett und Hermann Beulten . — Die Oper
wiederholt am Dienstag , den 3l . März . Bizets
„Carmen" (Carmen : Ellen Winter : Jvsö : Fritz
B l a n k e n h o r n ; Micalea : Else Blank ;
Escamillo : Carsten Oerncrs , und an den beiden
Osterfeiertagen gelangt Richard Wagners
Bühnenweihefestspiel „Parsifal " zur Auffüh¬
rung.

Gtandesbuck - Auszüge .
Lterbefälle »ob Be«rdtgu »»s,cttc» . 27 . März : Rutli ,

I Kahr . 9 Monate . 18 Tage att . Pater Kranz Gütl «.
Kabrtkarbeiter . — 2a März : Luhe Klein . 74 Kahre
all . Witwe . ged . Reuwcilcr ( Lärwepinacn ) . Josef
Mickal . 87 Kahre alt . Ehemann , Masdiinenarbciter.
Becrüiauna am 31 . März. 14 llfir . Irmgard , .*> Tage
all , Pater Georg Hirsch . Kuhrmann . Werner .
7 Monate alt . Pater Jakob geringer , Hllfsarbci-
ler lÄandelj . — 29 . März: Kunigunde Krauen -
Üvkcr . 69 Kahre alt. Witivc . geborene Schleicher
(Bamdirg) . Anna Eipcl , 25 Kahre alt. Ehefrau von
-Sans Eipcl . Maiär .-Jngenieur . Beerdigung am I - April.
14 llhr . Karollna Lchaal , 38 Kahre alt , Ehefrau von
Gottlieb Schaal . Hafnern,ctster . Beerdigung am
St . März, 15 Uhr . Berthodd , 26 Tage alt. Pater
Leopold Käfer . Kaufmann. Ursula E n g l e r t .
84 Kahr« alt. Ehefrau von Kakob Englert. Schreiner .
Bcerdlguug am l . April. 11 -39 Uhr . Magdalena H o k-
mann , 68 J -ahre alt . Witwe , geh . Lchehr. Be¬
erdigung am 1. Avril. 18.30 Uhr . Karollna Domke ,
»7 Jahre alt . Ehefrau von Eugen Tomk« , ReichSbahn-
oüersekrclär . Beerdigung am 31 . März. 14 .90 Uhr .
Karl Werner , 70 Jahre alt, Ehemann, Kaufmann.
Beerdigung am 31 . März, 15.30 Uhr — 30. März:
Antonie Kaiser . 21 Jahre alt . Ehefrau von Otto
Kaiser , Bankbeamter. Beerdigung am 1. Avril, 15 Uhr .

Deransialimiqen .
Sasser Ode»« . Heute ist Abschieds - und Ehrenahend

der ausfcheidenden Mitglieder der biSfrerlaen HauS-
kavclle Kranz Dolezel . Morgen ist großes EröffnungS-
konzert der neuen Orchester-Kombination . Dolzel —
Haas — Mahagonno. 3 bzw. 10 Herren. Besetzung
2 Klligel und ca . 40 Instrumente . Siehe auch die
Anzeige.

Calosseumthcalcr . Auf die heute abend 8 Uhr sdatt -
stn-bende Abschiedsvorstellung der blendenden pariser
Revue Le Chic de Paris wird hierdurch fringcwieseri.
Wer diese Revue bis jetzt noch nicht gesehen hat , v«r-

« r. SV
säume nicht den letzte« Abend zu eine« Besuche de»
EolosseumthcaterS zu benutzen.

Zirkus Wilfr. Hageudeck gastiert nur »och btS et»,
schließlich Mittwoch hier aus dem Schmiedervlab . Täg¬
lich abend 8 Uhr das große Programm. Mittwoch
finden zwei Vorstellungen statt . Nachmittags 4 Uhr
sowie abends 8 Uhr . Trotz des großen Erfolges ist
eine Verlängerung unmöglich . Kartenworverkanf :
Ztgarrenfraus Pfeiffer , Marktplatz

Esim Schachmeister, der deutsche Meister -der Jaz»>
Sinfoniker gibt in Karlsruhe ein einmaliges Gastz -
Konzert . das gewifsermatzen als Lsterfcft-Konzert am
Oster -Sonntag. den 5 Avril, abends 8 Uhr . kn der
großen Ke»Halle stattfinden wird . Schachmeisters
Orchester besteht aus 14 fabelhaften Jazz-Sinfonikern,
die alle auch soliirisch auftreten- Sicherlich wird dieser
berühmte Jazz- Meister mit seiner Kapelle in Karls¬
ruhe wiederum , wie vor ca. 1 Jahren , einen vollen
Festlrallcsaal antrcffen . denn seine Jazzkonzerl « ge¬
stalten sich überall zu einem eigenartigen glückhasten
Ereignis , das ietcm Besucher noch lange in der
Erinnerung bleibt . Ter Bvrverkanf begann Montag.
30. März, bei der Konzertdirektlon und Musikalien¬
handlung Kurt Reirteldt . Waldstraße 81 . der die Vor¬
bereitung dieses bedeutsamen Konzerts obliegt , und
in der Buchhandlung Bielefeld am Marktplatz .

GefchäWch - Mittelungen.
Das inuerc Gleichgewicht sich zu erhalten, ist tu

unserer stürmischen Zeit da» erste Gebot aller Lebens¬
weisheit . Tie seelische Harmonie ist aber durchaus ab¬
hängig vom körperlichen Wohlbesinden und von einem
zuverläsügcn Nerveninstem . Darum bedeutet es ein«
köstliche Gabe für den geplagten Zeitgenostei, , daß man
jetzt aus zwei Naturreichen , dem Pflanzen- und dem
Mineralreich , in sorgsamer Auslese ein Stosfgemisch
gewonnen hat . das mit natürlichen Krä ' ten iKcrmentenl
fördernd kn die Lebensvorgänge des menschlichen Orga¬
nismus eingreift . Man Hot dieses Gemisch lebenskraN -
sördcrnber Substanzen „Heidcjucll " genannt. Di « Firma
Earl A-ugust Tancrö in Naumburg a . d . Saal « , die
Herstellcrin von „Heideoucll" . versendet ausreichende
GratiSprobcn an jeden Jntcreffenien.

^ agesanzeiger .
Dienstag, de« 31. März 1831.

Bad. Laudrothater: 20—23 Uhr : Carmen.
Colostrum : 20 Uhr : Die große Revue : Le Chic de

Paris .
Zirkus Hageubcck -Holzmullcr : 20 Uhr : Vorstellung .
Badische. Lichtspiele (KonzerthanS ) : 20.30 Uhr : Donna

Kuaua.
Kaffee Odeou : Abschieds- und Ehrenavend der Kapelle

Dolezel.

Kanf s PuhLC2 . r°

Wcttcranssichte» für Dienstag , den 31. März :
Vorwiegend heiter , trocken uns kalt bei nord¬
östlichen Winden. Nachtfröste .

Wetterdienst des Frankfurter Universttats -
Jnstktuts für Meteorologie und Geophysik.
Witternngsanssichten für Mittwoch : Fort¬

dauer der leicht unbeständigen und im ganzen
noch zu kühlen Witterung .

Badische Meldungen .
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Mitteilungen des Bad . Landeslhealers .
Am Mittwoch, den 1. April , gelangt das

Schauspiel „Der Mann , den sein Gewissen
trieb" von Maurice Rvstand ( außer Mietej zur
Wiederholung, und am Donnerstag , den 2. und

Carmen. — Over
Die glutäugige Zigeunerin Carmen arbeitet

gerade wieder einmal in einer Zigareiten»
sabrik Sevillas Allzu ernst ist cs ihr mit der
Arbeit nicht , denn sie gehört mii Leib und Seele
dem Schmugglerhandwerk und — der Liebe,
ohne aber von der Treue als i

'elbftaeübier Tu¬
gend viel zu halten. Jetzt har sic es aui den
hübschen Sergeanten Joss abgesehen , der grade
die Haupiwache bezogen hat Zauberschnell oer.
steht sie den Unerfahrenen zu keffeln : dab ver¬
sengende Feuer ihrer Leidenschaft zieh, ihn in
ihren Bann , willenlos erliegt er der Macht
ihrer verwirrenden Verführungskunst. Ver »
geffen ist sein Heimatdorf kein altes Mütter¬
chen und Micaöla . deren Pflegetochter , die ihm
in inniger Liebe zugetan ist Hohen Preis
zahlt Josä kür sein neues Glück Er muß Car¬
men . die ein andres Mädchen nach heftigem
Zank verwundete, verhaften und ins Gekängnis
bringen. Doch unfähig ihren Buten zu wider -
stehen , läßt er sie entfliehen und büßt »eine
scheinbare Unachtsamkeit in strenger Hast Car¬
men aber versammelt in einer Vorstadtschenke,
dem Hauptquartier ihrer Schmugglerbande ,
neue Verehrer um sich, darunter auch jenen
Leutnant, der ihre Verhaftung befahl . Bon ihm
erfährt sie von Jokbs bevorstehender Entlastung
Ihre zügellose Freude mischt sich mit Jubel¬
rufen von der Gaffe her Der berühmte Stter -
fechter EScamillo wird soeben von begeisterter
Menge mit Fackeln nach Haus« geleitet . Ter
Zug kehrt in der Schenk« ein und CarmcnS
leicht entzündliches Her» schlägt schnell dem Ge»

von Georges Bizet .
seierien , der derb-ritterlich ihrer Schönheit hui»
bigt . entgegen Nock aber liebt üe ihren Zolä
und harrt keiner Wiederkehr Der Vorschlag
des Schmuaglerhäuptlings . ihn sür^ di« Band«
zu gewinnen , hat ihren Beilall . Ioks kömmt
— und nach kurzer Wiederkehensfreude ereilt
ihn sein Schicksal <kr will seinem Leutnant, der
ebenfalls zu Carmen schlich nicht weichen und
erhebt die Wafte gegen den Vorgesetzten. Man
reißt den Unsinnigen hinweg der Leutnant
wird hinausgeführt : Jviss militärische Lauf¬
bahn ist beendet . Aber er kann sich tn das
Schmugglerdasein nicht finden — und Carmens
Liebe erkaltet mehr und mehr Zwilchen ihm
und Escamillo . der Carmen in die GebirgS-
wildniS iolat und oftensichtlich in ihrer Gunst
wächst , kommt eS zum Kampf Escamillo
strauchelt und stürzt , aber Carmen rettet ihn
vor dem Meffer des erbitterten Rivale » —
Micaela erscheint plötzlich bei de» Schmuggler»
und bittet Jois ftebentlich ihr an daS Toten¬
bett der Mutter zu folgen . In zwiefacher Ver¬
zweiflung folgt ihr der Unglückliche . — In Bv»
villa , vor der Arena , schwören sich der Stier »
sechter Escamillo und Carmen ewige Liebe.
AlS die Zigeunerin dem Geliebten in de»
Zirkus folgen will , tritt ,hr Jol « entgege».
Tie achtet icineS Jammers seines Flehen » , lei»
ner Drohung nicht Mit flammendem Trost
bekennt sic ihre Liebe zu Escamillo — und
vom Meffer des Verschmähten durchbohrt - sinkt
Earme» tot zu Boden.

. . . .
auch an Konservengemüse MAGGI s Würze

’W AenBerst
eünstiees

Statt jeder besonderen Anzeige .
Meine liebe , gute Frau , unsere liebe Mutter ,

Tochter , Schwiegertochter und Schwägerin

Frau

Toni Kaiser
geh. Kaiser

wurde uns heute früh nach kurzer , schwerer
Krankheit , wohlvorbereitet , im Alter von 21 Jahren
durch den Tod entrissen .

Karlsruhe , den 30 . März 1931-
Karlstraße 96 und Aucartenstraße ,72 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .
Otto Kaiser nebst Kindern ,
Stefan Kaiser und Frau ,
Dr Gustav Kaiser und Familie.

Beerdigung : Mittwoch , den 1. April 1931 , nach¬
mittags K3 Uhr, von der Friedholkapelle aus.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Todesanzeige .
Meine liebe , herzensgute Frau

und Mutter . Schwiegermutter .
Schwäzerin und Tante

entschlief heute nach kurzer
Krankheit unerwartet rasch .

Karlsruhe , den 29 . März 1931.
Lessinjrstraße 35

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Gottlieb Schaal , Hafnermeister .

Die Beerdicunc findet Dienste «
mittag 3 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen wolle
man bitte Abstand nehmen .

9amilien-9la<tori<toten.
Geburten .

Oskar Natorp und Greta Natorp, geb . Koll¬
mar, Mülheim <Ruhr ) , 2 Töchter . — Pfarrer
Steidle und Frau Else Steidle, Asbach
(Baden ) , I Tochter.

lHestorbeu.
Margarete Hubert , qeb . Müller, Pforzheim ,

77 Jahre . — Alois Schurr , 54 Jahre , Dill -
nstein .weißensi Wilhelm Wurster , 52 Zahrc ,

Pforzheim . — Thekla Fuchs , ged . Pfisterer ,
Pforzheim -Brötziusien. — Anna Follaffe
Wwe . , Bad Liäienzell .

berüciisiclitigi lei Eueren Einkäufen die
Inserenten % . Karlsruher Tauhlattes

“

Ostertlngebot
Frische Trinkeier

! ,P 0 . 58
Frische bayer .
Landbutter

1 .25«
Eier -Handelsges .

sengen Co.
Kaiserstr 14 b n .
Fil . Kaiserstr 172

Telephon 6348

k UieferunK a
.frei Haus ! M

Klavierstimmen
sowie Reparaturenübernimmt
Ludwiy SLweiSgut.
Erbprinzenstratze 4.

Televbon 1711.

RuderbooteFifdierfaoote
werden stets angefert .
nach allen Bauarten .Groß . Vorrat an Boo¬
ten unb Rudern.Bootsbauerei —

Bootsvermiet«rer
W. Staun , Maxau.Tel. : Karlsruhe 589.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Zollunion und

in-usirielle Entwicklung.
Von Or . Josef Wtnschuh, M 0 . R.

Die Richtlinien zu einem künftige » Zoll -
unionverlrag , die »wischen Deutschland und
Desterreich vereinbart worden sind , staben eine
kebhafte politische .Diskussion entfesselt, lieber
ihr kommt die wirtschaftliche und besonders die
b r i v a t w i r t ? ch a f t l i ch c Leite dieses
Durchbruchs noch zu lurz . Rach dem Zollunion-
Vertrag , an dessen Ausarbeitung man nun
herangeht, werde » zwischen Deutschland und
Testerreich ungefähr llü v. H. der steurc bcstehen-
ben Zollposttivnen fallen . Licht man von
ilcbergangsrcglungen ab, so bedeutet der Vcr-
irag . daß Deutschland und Oesterreich sich zu
einem Binnenmarkt , einem gemeinsamen
Absatz raum zusainmcnschlicßen . Auch zu
einem einheitlichen Proöultivnsraum ? Das
nicht . Ter Zollunionvertrag vereinheitlicht durch
den Wegfall der <lölle des Warenverkehrs zwi¬
lchen T.eutschlanü und Oesterreich nur die Ab
sahbedingungen . Das österreichische Erzeugnis
aus Linz kann in Zukunft zu den gleichen Be¬
dingungen in « öl» oder Bremen konkurrieren,
wie das deutsche Erzeugnis aus München . Aber
da die politische Lelbständigkeit beider Länder
bestehen bleibt und infolgedessen auch die Ver-
ichieüenheit der Lkcuern und der Wirtschafts -
gesctzgebung, der Lozialbelastung und der Lohne ,
w bleiben die Prodnktionsbedingungen der ZoU-
univnspartner verschieden . Bewährt sich die
Zollunion handelspolitisch , so wird allerdingsi» ihrem Gefolge eine Anglcichung der
Produktions beding un gen nicht zu ver¬
meiden sein.

Kragt man nicht nach dem handelspolitischen
Außennutzen , sondern nach dem unmittelbaren
Vorteil , den beide Länder aus ihrem Zusammen¬
schluß zu einem einheitlichen Binnenmarkt
ziehen , so hat zweifellos auf den ersten Blick
die österreichische I nd ust rie den grö¬
ßeren Vorteil von der Zollunion .
Die verzehnfacht nämlich , an der Zahl der Be¬
völkerung und damit der Verbraucher gemessen,
ihren Binncninarkt . Hingegen wird der Bin¬
nenmarkt der deutschen Wirtschaft nur um ein
Zehntel vergrößert . Es besteht aber kein Zlvei -
fel, daß der Absatz deutsche Erzeugnisse in
Oesterreich durch die Zollunion belebt wirb.
Ter deutsche Anteil an der Einfuhr nach Oester¬
reich betrug im Jahre 10 ;3ü 23 v . H. Deutsch¬
land steht in der österreichischen Handelsbilanz
an der Spitze . Diese Stellung wird durch
den Wegfall der Zollschranken zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich nicht nur befestigt , soirdern
Karrer ausgebaut . . Tie . l e t st u n g s s ä 6 i ß e n
Industrien in Deutschland und
Oesterreich werden gegenseitig durch die
Zollunion gewinnen. Nichtletstnngsfähige In¬
dustrien allerdings , denen durch den Wegfall des
Zollschutzes iw neuen vergrößerten Binnen¬
markt ein schärferer Wettbewerber entsteht , wer¬
den durch die Zollunion benachteiligt .

Das gilt beispielsweise für einige österreichi¬
sche Industriezweige , wie den Rkaschinenbau ,
Teile der chemischen Industrie , sowie Gebiete
der Metallwaren - und Klcineiseninöustric. Hier
ist die deutsche Erzeugung vielfach der öster¬
reichischen überlegen und wird diese lleberlcgen-
beit erst recht nach dem Wegfall der Zollhürden,
die bisher von ihr übersprungen werden muß¬
ten. zur Geltung bringen. Auch die österreichi¬
sche Landwirtschaft sieht der Zollunion mit eini¬
gen Befürchtungen entgegen , die sich vor allem
auf die deutsch « Einfuhr von Zucker und Biest
erstrecken . Es scheint , daß diese Befürchtungen
übertrieben sind . Wenn in Zukunft das ost¬
elbische Schwein in größeren Mengen auf dem
Transitverkehr durch Mähren nach dem Groß-
verbrauchsvlatz Wien kommt, an Stelle des pol¬
nischen Schweins, so ist das eine durchaus gün¬
stige Entwicklung . Andererseits haben Tirol ,
Steiermark und Salzburg Aussicht, _ ihr hoch¬
wertiges Zuchtvieh lohnender in Deutschland ab-
zusctzen.

Tie österreichischen Wirtschaftsgruppen, die
von der Zollunion am meist« » profitieren dürf¬
ten . sind neben Holz und Papier die Konfektion ,

Leder - und Knrzivareu, sowie die Geschmacks -
indnstrie . Sie find leistungsfähig und haben in
Oesterreich einen guten Standort , was Tradi¬
tion und mem'chlichc Leistung anlangt . Auch
haben österreichische Baumwollgarne Aussicht,
stärker in Deinschland abgesevt zu werden, da
sie ein besonders zvllempfindlichcr Artikel sind .

jedenfalls hat die deutsche judnstrie im gro¬
ßen und ganzeil geringe Einzelnachteile und
Ucbergangsschwicrigkeitcn non der Zollunion
zn befürchten . Man muß hierbei i » Rechnung
stellen, daß bereits eine starke Kapital¬
verflechtung zwischen den deutschen und
österreichischen Wirtschastsgruppen besteht. Zu
nächst einmal haben sich zahlreiche deutsche Zn
dustrie - und Handelsnntcrnehmungcn durch Ein
richtnng von Filialbetrieben in Oesterreich
einen Absatz geschaffen , der bisher in den
Außcnhandelszahlen nicht zum Ausdruck tam.
So sind die österreichischen Großbetriebe der
Elektrotechnik im Grunde deutsche Werke . Zahl¬
reiche und vielfach enge Kapitalverflechtungen
bestehen zwischen der deutschen und österreichi¬
schen Montanindustrie , ferner zwischen der
Eiscnverarbeitung , der Maschinentndustrie , der
Chemie , dem Papiergewerbe und einzelnen
Textilindustrien . Tie Kapitalverflechtung be¬
dient sich dabei der verschiedenen formen , von
der österreichischen Tochtergesellschaft einer deut¬
schen Firma bis zur Repräsentanz , Beteiligung
oder Arbeitsgemeinschaft . Aehnliche Kapitalver¬
flechtungen bestehen auch zwischen deutschen
Großbanken und österreichischen Kreditinstituten.

Diese Kapitalverflechtungen sind einmal pri¬
vatwirtschaftliche Pionier « einer
volkswirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und Oesterreich und damit auch der
Zollunion. Sic erleichtern aber auch die Ueber -

ipiudung der Uebergangsschwicrigkeiten , die es
natürlich geben ivird . Es ist wahrscheinlich , daß
auch die K a r t e l l b e iv c g u n g durch die Zoll¬
union belebt und erweitert wird und sich in den
Dienst der Durchführung des Ilnionvertrages
stellt. Wenn man die Einzelheiten der deutsch-
österreichischen Kapitalverflechtung studiert , ist
man evstauilt über das Maß gegenseitiger wirt¬
schaftlicher Durchdringung, das bereits zwischen
beiden Boltsivirtichaften besteht, und sieht in
dem Zvllunronsvertrag nur « ine logische Fvr .
sctzniig dieicr Politik der wirtschaftlichen An¬
gleichung .

Wählend dle Hauvtvvrteilc , die Oesterreich aus
der Zollunion hat , im Gewinn des großen deut¬
schen Binnenmarktes liegen , reifen die deutschen
Früchte nur zum Teil aus dem österreichischen
Markt . Man darf aber hier keine Kramerrech¬
nung aiismachen , ivudcrn muß die Fluchtlinien
auch der geschästlichen Elltwickluug weitcrziehcn.
Für die deutsche Zndustrie beste bl der Vorteil
der Zollunion ui einer stärkeren Durchdringung
der österreichischen Wirtschaft und in einer deut¬
schen Ergänzung der nichtlelstnugssähigen öster¬
reichischen Zildustrien. Er besteht zum ziveiten
darin , daß Oesterreich zum Schrirtmnchcr für die
großdcutsche Erschließung des sildosteuropäischen
Geschäfts wird. Ein ' dritter Vorteil kann die
Tatsache werden, . daß die deutsch -österreichische
Handelspolitik in Zukunft gemeinsam vorgebt
ilird ein größeres Gewicht in die Vcrtragswag -
ichalcn werfen kann . Tic Ergebnilsc eines sol¬
chen Vorgehens kommen dabei insbesondere der
deutschen A u s f u h r i n d u st r i e zugirte.

Frankfurter Hypothekenbank .
Die frankfurter Hitpothekenbaiik i » Frankfurt am

Mai » , die seit der Fusion mit der Fiankstirter Pfand -
dricfbank zur Gemcinschastsgruppc Deutscher Hypo
tbekenbankcn gebürt , schlägt der G .B . am 23. April
aus 2,42 Millionen Rm . Reingewinn eine Divi¬
dende von 12 gegenüber je 10 Prozent im Vor¬
jahre aus 12 Mill . Rm . « tammaktienkapital vor .
Sterbet ist neben sonstigen Rückstellungen eine Er¬
höhung des gesetzlichen und außerordentliche » Reserve¬
fonds auf insgesamt 12 Mill . Rm . gleich 100 Prozentdes Stammakticnkapitals durch Zuweisung von
600 250 Rm . vorgesehen .

Vorübergehende Verstimmung.
Berlin , SO. März . sFunkspruch . ) Stach zurückhal¬

tender Borbörse crössncte dle Börse I—S Prozent
unter den Vortagsschlußkursen . Stärker angebotcn
waren Elektromer ««. Siemens Minus 4,75 , Lchuckert
minus 3,5 , Gesfürcl minus 8,25 , Bergmann min . 4 .
Tie übrigen bis zu 2 Prozent niedriger . Die Börse
schritt infolge der verstimmenden Senatsred , Briands
gegen den Wiener Vertrag zu Abgaben . Gleichzeitig
löste der schwache Neuyorker Börscnvcrlaus Zurück¬
haltung aus . Auch Montanweite , waren nennenswert
niedriger . Sarpener , Köln -Neucsstn , Klöckner und
Mannesman « Ware» bis über 8 Proz . abgcfchwächß
Nachdem der französische Gtübenarbetterstreik ver¬
mieden worden ist , erfolgen hier Realisatiönc » . Die
Kündigung des Mantcltartfs im Ruhrbcrgbau als
Folge der ungünstigen Entwickelung stört gleichfalls .
BnderuS waren 0,75 Prvz . niedriger . Der Umsatz
im abgclaufenen Fahr ist um 88 Prozent zurttck-
gegangen . Eine gewisse Stütze erhielt die Tendenz
durch die Hoffnungen aus eine deutsche Tiskont -
ermäßtgung im April . Rach den ersten Kurse » war
die Tendenz , vom Elektromarkt ausgehend , wo Sie¬
mens und A.E .G . gefragt waren , ekwas erholt .

Tagesgcld versteifte sich auf 5% —7% Prozent .
Monatsgeld erforderte 5)4—7 Prozent . Geld über
den Ultimo kostete 6—8 Prozent . Am Valuta -
markt lag das Pfund » nd gleichzeitig die Mark
etwas niedriger . Kabel —Berlin 4 .1900, das Pfund
in Berlin 20.?!), in Ncuyork 4 .8585 , In Paris 124.21 ,
in Madrid 44.55.

Fm Verlaus war die Haltung widerstandssäbtg .
Rur Karstadt lagen noch 2 (2,5 ) Punkte niedriger .
In der zweite » Börsenstundc trafen »och kleine
KaufordcrS ein . Am Rentenmarkt waren Staats¬
anleihe » wenig verändert . Braunschweiger etwas
höher , dagegen Mecklenburger nachlaffcnd . Obli¬
gationen waren befestigt. Eoncordta Spinnerei plus
2 Proz . Gold - und Ligutdatiouspsandbriesc waren
wenig verändert . Rcichsschiildbuchsorderuiiaen ge-
schäftslos . Devisen waren gefragt da sich der Be¬
darf vor den Feiertagen etwas zufammendrängt .

Der PrtvatdiSkont blieb unverändert 4,75 % .
Die Börse schloß nach vorausgegangener Erholung

in zuversichtlicher Haltung . Bevouziigt
waren Farben auf Gerüchte über wieder 12 Prozent
Dividende . Tie Aktien schtvssc» 2,12 höher .
Ferner waren Deutsche Linoleum stärker gefragt
iplus 1,37) . Nachbörslich hörte man Aku 82, Bcm -

berg 90,5 , A .E .G . 109,25 , Siemens 184, Schultheiß
1 ' 8, Salzdetfurth 247, Farben 147,5 , ©eefürcl 129,Ascherslebcn 157,5 , neue Reichsbank 104,5 , Berger
300 , Stühr 98, Neubcsitz 6,25 , Altbcsitz 57,02 .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 30. März . fEigeubericht . ) Die Abend -

börsc nahm mangels jeder Anregung einen stillen
Verlaus . Die wenigen genannten Kurse wären m'eist
gut behauptete Etwas befestigt Waben Kunstscidc, !-
wcrtc . Bemberg plus 1,5. Deutsche Ltno dagegen

, 1,25 Prozent niedriger . Farben gut behauptet . Der
Verlauf blieb ohne Acndcrung . Farben schloffen
147.5.

Anleihe « : Altbesitz 57,60 , Neubesitz 0,85 . lproz . Dt .
Schutzgebiete 3,12 .

Bankaktie « : Verl . Handclsges . 127,25 , Evmmcrz - u.
Prinalb . 118,75, Darmst . u . Nativnalb . 148, DD -Bank
111 .5 , Dresdner Bank 111,5.

Bergwerks - Aktien : Budcrus 57.75, Gelsenk . 84,Harpen 71,5 , Kaliw . AsKcrsl . 157,5 , Wcsteregeln 165,Klöckncrwcrke 73, ManncSmannröhrc » 82 , Phönix
Bergbau » 1,87 , Rhein . Braunk . 187, fftheiit- Stahl 8tstBcr . Stahlwerke 59,5 .

Dransportwerte : Hapag 72,5 , 2>ordü . Lloyd 75 .
Fndustricaktieu : 2I .E .G . Stammaktien los,5 , Vit«

81,75 , Daimler Moior 34, Dt . Goldscheidcanftalt 133,Dt . Linolcumwerke 90, Elcltr . Licht it . » rast 126,Z .G . Farbe » 147,25 , Felten u . Guilleaume 91,5 , GcL-
fürcl 128,5 , Goldschmid! Tb . 48,5 , Holzinan » 98, Fung -
hans Gcbr . 36,5 , Lahmcycr 125, Metallges . 74 .5,Rhein cl . Mannh . Stamm 122, Siemens u . Halskc
184, Wayß u . Fretttag 39,25 , Zellst . Aschasfenb. 82.

Ehicagoer Getreidebörse.
Ehicago , 30. März . ( Funksprnch . ) tzletreide - Lchluß -

knrse. lKirrsc vom 28 . März in Klammern . ) W e i .
zen : März 81 % (80 % ) , Mai 82% (82% ) . — Mals :
März 59% (60% ) , Mai 61 % (01 % ) . — Hafer :
März 29% (80% ) . Mat 31 (32) . — Roggen : März
85 (37) . Mai 37% (38% ) . - (Alles in Cents je
Bnshel .)

Berliner Produktenbörse .
Berlin , So . März . , Funkspruch . , Amtliche Prn -

duktrnnotierungen ifür Getreide und Oelsaale » je1"00 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stniion ) : Weizen :Mark . 175— 70 Kg . i 283—205 , März 303 .50—303 Brief ,Mat 805—304 .50, Fnlt 8H3 .7.V- 802.50 ; behauptet —
ogg e „ : 2'lürk . 170 - 71 Kg. i 18 - - l 85. Marz 2k«bis 199 .50 , Mai 199- 198.75, Znlt 197- 196 ; stetig.Wfifto : Braugerste 228— 2:18. Futter u . Zndustrie :

gerne U0 . -227 ; stetig. Hafer : MUrk . 102— 166.Mat 178- - 176 .50, Füll 187.50— 185.50 ; schwächer . —
Weizenmehl .14. / .t— 40.->0 , behaupten . Roggenmchl25.85—29 .25 ; fester . Weizenkleie 18 ,30— is .60 ; still.Rogaentlclc >2.50- 13 ; , ,-ster.

2<tktoriaerbien 24—29 , kleine Speisserbsen 22—24 .Fntrcrerbieii 19—21 , Peluschken 24 —27, Ackerbobnen
17— >9 , Wicken 2.3—25, blaue Lnpincn 13 .50— 15 .50 .selbe Lupinen 2o - 20 , Scradclla , neue H2- -00 , Rapskuchcn 9 .80— 10 .20 , Leinkuchen 15 .40- 15 .7o, Trockenschnibel 7 .70 — 8 .— , Sojaerlraklionsschrot 11 .412— 15.

' Mannheimer Vrodukienbörfe .
Mannheim , März . An der Produktenbörse warbei ffetiger Tendenz tilogge» iinveränsert , :>l „ sla » dsweizen „ nd vascr dagegen erncii , befestigt . Verlangtwurden für die 100 Kg. ohne Lack , waggonsrei Mannheim in Rm . : Zillandswetzen 30.25— 31 .75, Auslandsweizen 36—;t8 , Znlandsroggen 20.75— 21,25 Siafer

Braugerste 23- 24 , Futtergerste 21 - « .>udd . Sve-izenmehl , Spezial :0nll 44 .75. WeizenauS -
zugsinchl 48.75 , Weizenbrounehl 30 .75 , Roggenmchlje nach Aiismavlnng 29—31 , Weizenkleie , seine 11bis 11 .2a, grobe 12—12.25, Biertreber 10 .50—10.75.

Sonnige Märkte.
Magdeburg , 30. März . Weißzucker lcinschl. Sackund Verbrauchssteuer sjir 5i) Kilo brutto sür netto abVerladestelle Magdeburg ) : Znnerhalb 10 Tagen —

März 20.25— 26.40 , April 20 .40— 20.55 Rm . Tendenzstetig. — Derminvreise für Weißzucker itnkl . Sacksret Seeschissseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : März6.95 Br ., 6.90 G . ; April 7.— Br .. 6 .95 G . ; Mat7.05 Br . . 7 .— G . ; August 7. 45 Br ., 7 .40 G . ; Ok¬tober 7.80 Br . , 7 .50 G . ; Nov . 7 .75 Br . , 7 .65 © -
Dezember 7.85 Br . , 7 .80 <9 . Tendenz ruhig .

Bremen , 30. März . Baumwolle . S ch l u ß k u r s :American Middling ) I » iversal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .93 Dollarcents .

Berlin , 30. März . ( Funksprnch .) Metalluotierun -
geu sür i« 199 Kg. Elektrolntkupser 95 .75 Rm ., Ori¬
ginals,üttenaluminiiim , 98—99 % in Blöcken 170 Rm ..dcsgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm .,Reinnickel , 98—99 % 350 Antimon -Regulus 51bis 53 Rm ., Fetnstlber fl Kg . feilt ) 40—42 Rm .

Karlsruhe , 30. März . Bichmarkt . ES waren zu¬geführt und wurden je 50 « g . Lebendgewicht gehan¬delt : 32 Ochsen : a 1) 45— 19, a 2) 43—15, 6 1) 42—43,6 2) 40—42, c ) 38—40, d > 37—38 ; 43 Bullen : a ) 13—44,b > 40—41 , c ) 39— 40, d ) 37—39 ; 38 Kühe : b > 17—27,c ) 9— 17 ; 124 Färsen : nt 46—52, b > 38— 44 ; 182 Käl¬ber : a) 07—70, b > 04—07 , c ) 60—64 , e ) 48—53 ; 1252
Schweine : a ) 42—44 , b ) 44—46, c ) 46—50 , d ) 46—51 ,c ) 4n—50 , Sauen 31—88 Rm . Tendenz : Rinder und
Schweine langsam , Ucbcrstand ; Kälber langsam , ge¬räumt .

Karlsruhe , 30. März . Fleischgraßmarkt. Der
Fletschgroßmarkr in der Fleischgrotzmarkthalle desStadt . Schlachthofes mar beschickt mit : 88 Rinder -vierteln , 1 Kalb , 5 Hämmcln . Preise für 1 Pfund,n Pfennigen : Kuhsletkch 3>i—44, Rindfleisch 74—80,Farrenslcisch 68—74, Kalbfleisch 100—104. Hammel¬
fleisch 90- 92 . Markt lebhaft .

Mannheim . 30. März . (Drahtbericht. ) Biehmarkt.ES waren zugelührt und wurden je 50 Kg . Lebend¬
gewicht gehandelt : 160 Ochsen : a ) 44— 19 , 6 ) 38—42,c ) 40—42 ; 101 Bullen : a) 38—43, 6) 85—88, c ) 82bis 34 ; 270 Kühe : n ) 38 - 40, b ) 80— 32, c ) 22—26

*
di 14 — 18 ; 345 Färsen : a > 17—50, b ) 42—14, c ) 37—40 ;09» Kälber : b > 07—70, c ) 62—06 , d > 50—62 , c ) 42— 52 :5 Ziegen : 12— 25 ; 13 Schaic : bi 33- 38 ; 8306 Schwein »,

'
b ) 4>5— 4”

, c ) 4tV—47 , tzj 40— 48 , e > 48—45 , Saiten »1bis '13 :)( „>. Tendenz : Rinder ruhig , kleiner Ucber -stand : Kälber und Schweine ruhig , lanasam geräumt .Nächster Kälbcrmarkt am 1. April ; Großviehmarktam 7. -lpril .

Prämien -Sälze
der Banlcfirma Baer & Elend Karlsruhe .
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Echt

Hermelin
und

Hermelin Kanin
die „Besatz -Mode “ für Frühjahr-
und iommer - Klaidung in gewohnt
riesiger Auswahl sehr , sehr billig-

Großkürschnerei

Ulllh . zeumer
Kaiserstrasse 125 - 127

FAHRRWDE *

I
in größter Auswahl , auf Wunsch
Teilzahlung Sämtl Ersatzteile und
Reparaturen zu allerbillipst Preisen
Fahtradhaus OURRINQER
Kronenstraße 27

Frische

Eier
10 S . Octt . . 75
io Stadt . . 88
io Stadt . 1 .05

Eierfarben
bei

Bwherer

Badisches
Landestheater .

Dienst ««, »1. März .* E 20 . Tb .- G «m .
801— 900.

Car« ».
Over von Blzet

Dirigent : Schwär ,
Regie : Dr . Waag

Mitwirkende :
Blank , Kischbach,

Haberkorn , Winter ,
Blankenborn a . G .<
Holvach . Kalnbach ,

Kiefer . Löser ,
Oerner . Kleinbwb .

Anfang 20 Uhr .
Ende 23 Ubr .

Preife 6 11.00—7.00 ) .
Mi . 1 . 4 : Der Mann ,
den sein Gewissen
trieb . To . 2 . 4 . : Das
Reich Go .'tes in Böh¬
men . Fr . 3 . 4 : Keine
Borstellung . Sa . 4 . 4 . :
Das Reick Gottes in
Böhmen . So . 5. 4 . :
Parnfal . Im Konzert ,
Hans : Meine Frau ,
das Fräulein . Mo . 8 .
4 : Parfifal . Im Kon
iterths . : Meine Frau ,
das Fräulein .

in sämtlichen Filialen

5 % Rabatt

Gartenbauoerein

Karlsruhe .
Mittwoch , d. 1. Avril ,

abends VA Ubr .
i . Saal III d . Braue¬
rei Schremvv , Wald -
stratze .

Mnals -

Bersammlung.
1. Geschäftlicher Teil .
2 . Filmvorführung des

Deutschen Vereins
für Woblfahrts - u .
Heimatvslege .

3. Pflanzenverlosung .
Wir laden unsere

Mitglieder , sowie auch
die hiesigen Gärtnerei¬
besitzer zu dies , Film¬
abend freundliM ein .

Der Vorstand ,

Karlsruhe Krlegsstr . 70 Te efon 4180
Das große Haus für Uhren und Schmuck

Gänzliche

Gssctiaftsauflösuns
Tolal - Ausverkauf

30 - 50 - 75 % Rabatt
Zuriicksesetzter Schnuft ZO , 39 . A w

Ei en Sie . nur kurze Zeit I
Die Lokale sind verm -e ' et

Bund der Frontsoldaten
Ortsgruppe Karlsruhe

Mittwoch , 1 . April 1931, 20 30 Uhr,

Bismarck - Feier
im oberen Saal Hotel Nowack , Ett ingerstr
Redner : Kam . Major a . D Hi ' debrand .
Gaulührer des Gau Notd -hchwarzwaid .
Al,e vaterländisch gesinnten trauen und

Männer sind hierzu emfe ' aden .
Die OitsgruppentUhrung .

NildimzsnnWt
füt &ntotgätlnerlnnen

Karlsruhe , Zirkel 18
Am 15. April 1931 besinnt ein neuer

Kurs zur Ausbilduns von Kindergärt¬
nerinnen . Gründliche Ausbildung , vor¬
zügliche Lehrkräfte . Zweijährige Aus¬
bildung mit Abschlußprüfung . Juüge
Mädchen , die Lust und Liebe zu diesem
schönsten aller weiblichen Berufe haben
u . gute Schulzeugnisse besitzen , mögen
sich melden bei der Vorsteherin

H . Adam . Zirkel 18.

SröMüm Kindergarten
Kinder von 2—6 Jahren werden ab¬

geholt und . nach Hause gebracht . Die
Kinder sind bei gutem Wetter jeden
Vormittag im Stadtgarten und Nach¬
mittags auf dem herrlich gelegenen
Germania - Sportplatz . Gymnastik zur
Körperstärkung wird täglich mit den
Kindern vorgenommen . Anmeldungen
jederzeit .

Heute

Abfälle ds- n. Ehrenabend
für die ausscheidenden
Mitglieder der bisherigen
Hauskapelle Franz Dolezel

Morgen . Mittwoch Abend

Großes ErSfinun sitonzerl
der Kapelle

Doirzel - iioas - Haiagonny
die neue Orchester -Kombination

8 bezw . 10 Herren

laiz auf zwei Flügeln

Ott bedien

Sahnetorten
Cafö Schwarz

am Karl -toi

berücksichtigt bei Ein -
käufen die Inserenten d
. Karlsruher Tagb attes *

Für Os ’ ern
das stets beliebte Geschenk die

Photo -Camera
große Auswahl in allen Preislagen von
Mit . 11 .— an Ihren Photo -Bedarf für

die Feiertage nur von

Drogerie a.
Photo - Haan J. LOSCH

Herrenstraße 35. Telephon 1487.
Bereitwilligste Beratung jederzeit .

Ziehung 1. Klasse 20 . und 21 . April

booooo Lose - 348000 Beulinne im Besamtbetrag von
114 Millionen rm.

höchstgewinn aut 1 Doppellos
(§ S des Plans ) :

2 Millionen rm .
höchstgewinn auf 1 ganzes Los

1 Million rm .
4 mal 300000 RM.
2 mal 300000 RM .
2 mal 200000 RM .
12 mal lOOOOO RM.

sowie viele Gewinne zu 75 C 00 , 50000 ,
25000 , 10000 , 5000 , 3 C 00 usw .

V. ' /* ' /. ' /. t OOPPMOS
s. 10.- 20 .- 40.- 80 .- Rill.

Zwerg
bad . Lotterie Einnehmer
Karlsruhe ( * aden )
HabalstraSe II

Fernsprecher 4828
Postscheck -Konto 17 808

Vorzügliches . dem
Haarboden be¬

kömmliches Haar¬
waschmittel Bren -

nesseihaartinktnr
für jedes Haar
Fl zu Mk . 1 .50.

3 .— u . 5 — beim

IaBrbehandla -' gsinstitat Gj . Schneider k
Sohn , Karlsruhe , Euertsir . Ue 16.

miet - piano
bei L. Schwciögul ,
Grbvrinzenstratz « 4,
beim Rondellvlatz .

Herrenrad
ä
S

Schiitzcnsir . 72, III .

IJHflillW
Alleinst . Frau lucht

noch einige tkunden -
häuier zuin

Zu erir . i . Dagblai +b.

Für jede Zame eine neue Aluse
In feinster Herrenhemd . Verarbeitung

sind niedrigste :
M . i „ Preise

g 85 JTi | | « 5 , P « ^ piCtNCh

Anleihen.
Reich und Staat .

» lthesitz
Reubesitz
6 Werth . 23
6 . , b. IHM
6 „ 1—5 *
7 Reichs 29
5 Reichs 27
3 ,» DchatzK
Aounganl .
6 Preuh . 28
7 . Schatzll
6 Baben 27
6 Satz . 27
« Lachse» 27
7 Thür . 26
' i ReichSp . I
6 „ II
Schutzgeb.

28 . 3 . 30 . 3.
57 80 57 .70

6 .40 6 .25

92

100
84 .00
87 .25
76 75
96 .4
100 .5
80 .25
81 .90
78 75
85 .62
99 .5
93 .75

3 .05

92
126 5
100
85
87 .25
76 .62
96 .4
100 .5
80 25
81 .9
78 75
86 .5
99 .5
94
3 .15

vom SO. März 1981
28 . 3. 30 . 3.

4 Lft .« r»«en 14 1 .37
4 'A „ Lilb . 2 .5 2 5
4 Tsirl . » b. 3 253 1
4 „ Bag ». I 4 .3 -
4 . „ II 4 35 4 .3
4 „ Soll*; 4 .3
Türkenlase 10 10
4V4 Ung. 13 16 87 -
4’/i > 14
4 „ « alb 19 4 19 .4
1 „ « ran . 1 .251 .25
3 Trhnanl . — —
4M . - 8

a ) ötlentl . Körpersch
Pr .Lande«psan»br. ,« nsi .
8 Reihe 4
8 „ 13/15
8 „ 17/18
8 „ 19
7 „ 10

8 Z « am.16
8 „ Som .2»
7 „ » am. 6

99 99
100 100
100 • 100 ' .
100 .5 100 .5

.5 96 .5
978 *

93 .5 93 .5

Prentz. Zenlealsiadtschasi
IsiRcthe 5, 7 102 101 » /
8 „ 3,6,10 99 99
8 „ 9 99 99

b ) Industrie .
5 Rh MS . 71 72 .1"
7 Ltahla .aC 86 86
6 » udctltcb . 90 90
6 Fardenb . 101 ". 102
Hypoth . Pfandbriefe

Rarbb . Mrundtreditbant
89l Cm. 21 1 - 0 .4 100 "/
89k Em . 22 100 "« 100 . 1
891 Cm. 24 - 102 ‘
8% 13 95 95
891 « am. 23 95 .5 95 .5
Pr . Centealboden -Errdit
109E- « nid 100 .4 100 .4
B% . 1927 100 .4 100 .5
89t . 1928 101 "< 101 "-
79t . 1926 95 .4 95 .12
69t .. 1927 88 88 .25
4M* i' iqul .26 91 .37 91 .37
8 Salb 27/28 96 .5 96 .75
79t , » °m .2S 89 .9 89 .9
7Vt „ Cm. I 99 99
7V> „ « am. I 96 96

Preutz . Pfandbrirfbanf
8 Reihe 47 100 .5 100 .?
8 „ 50 101 .3 101 .3
8 „ « am.20 96 .62 96 6'/
Rhein .WeKiBodencre »
10*4 91. 2 100 "» 100 ' '
8 »» 4, 6 u. 8 100 100

Roqnenrkntrn
8 « alb I - 3 98 .75 98 .75
8 , 4- 6 98 .5 98 .5
5 . 1- 2 - -

-iBd .L Sohl
6Sr « i Md

Ausländsanleihen
5 Mer aba - 13 .3)
4 Mer ab». - -
46,ri » » i 14 40 .5 39 25
4 . Said 24 .1 23 .75

Verkehrswerte.
« S .Bertehr
« llg .Lnkaib.
BaUimore
Canada
T .Cisrnb .B.
Reichsb.Bz.

Hohag
Hamh. Hochh
Hamb. -Lüh
Hansa
Neptun
Nord . Liohd
2chi.Dampf.
Süd .Cisenh.

62 .5 62 .5
130 129 .5

22?5 22 75
58 .5 58 .5
93 / 5 93 .5
73 .12 72 .87
73 73

- 121
98 .5 95 5

76
~

74? 87

87 .5 -

Bank-Aktien.
Aden
Bad . Baut
Baut CI .28 .
Broubaut
Barm . Bia .

» rediibl .
Bahr . » «» .
„ Bcrrinsb .

Berl . » « lg.
Eommerzbt .
DanzigPei ».
Tauaiht .
Di. « sini .
DD -Bank
« olddislonl
Di .HhpBt .

.. Nehrrsee
Dresdner
Leih,Ammal
Lur .Anier .
Mein Hhpa.
Miii . Baden
Nord .Srund
Ccft.Credit
Pr .Bod .C «.
Rcichbbank

. , neue
Rh . Khpoih.
Söchs .BdCr .
Jchles.Bad .
Süd .Baden
Wien . » h>.

95
_

96
_

112 111
124 126 .5
104 ". 105
49 .5 49 .5
127 .5 127 .5
132 132
126 125 '
114 .5 114 .5
75 + 75
147 147 .5
41 .25 42
111.6 111",
110 109 .5
130 '/. 131 ".
80 80
111 111

3?S 3 .62
163 163 .5
200 200
163 163 .5
27 2 /
143 .5 142 -'.
264260
167 » . 164 ' -
133,134148 5 149
143 143
147 .5146

9 .5 9 .5
Industrieaktien .

- 16 .5
14 .50 13 .85

« ernmnlat .
« dlcrPortl .
, HüIieSIn »
« iexanverw
« itrid -Tesi
« tu .
« .ES .
« Isen . Sem.
« mmendPar
« nh « adle
« schafsBräu
, siellsiatl

« nqad .NM
BachmLoden
BaerLLIrin
BaMcMolch.
Bomb Mi >4
BaropWaiz
Basalt
B M .W.
vay Spiegel
Bembcrg

130 130 .5
37 37
bl 61 .25
22 22
44 .75 347 '
83 .25 32 .75
110 108 -'.
114 114 » .
91 .5 92
57 .5 57
l ^ .h 128 .5
83 .5 8 )
69 .87 69 .8
81 77 .5

110 .5 " 0 .5
31 31

- 25 .5
76 78 .5' 4 .75 34 5
90 .5 89 .8)

Berger Tfb.
Beegm. Et .
BI .Snb .Hnt
„ Holz
„« arlsrAnd .
„« indl
„ Masch.
...'Neurode
Beeid Mesi.
Bet Manier
BöGP .Malz
BrauRürnh
Bnbiag
Brschw.« ah>
BrcmBcsigh.
Brem .Wolle
BrownBov .
BuderuS
Busch »Pt .
„ Aaeger

BhtSulden
CapitoKlein
Earlbhütte
Charl .Wasi.
Charl .Hütte
A.S Chemie
„ S09t bez.

Ch .Bnito «
„ Hrhden
, weisent.
, « lberi
» K diu Bet

Chadr
Cone.Brrg
, Chemie
„ Spinnerei
Coniwummi
„ Linoleum

Daimler
D».« il .IeI .
, Asphalt
, Contwas
, Crdiil
„ Aule
, « abei
, Linoleum
. B »si
, Schachi
, Spiegel
„ Strinz .
, Telefon
, Tonsiein
, Walle
, « i,rnd .

D»rim « « .
Unionbr .

DbdChrama
Sardine

,Lpz Schnell
Düren Met .
Ddckd.Wdm
Ddn .Nabel
Cgrsi Salz
Ciienb » aii
Cinir Bel
Cif Sprott
Ciienb De et
Cie« Deedd
Ci .LIrsei.
CI .Licht» e.
CngelhBrbu
Cnz.Union
Crdmanndd
Erlang .Brg
EichweiiBa
Aahlb.LIB
raltenftein
Aaradii
A.S .Aarben
Aeibmühlr
telienSnill
ForbMoior
FriedeHüiie

28 . 3.
260 ».
103 .5
160 .5
25 25
5J
400
54
49 75
27 5
85
43 .5
126 .5
121 .5
220

139
8 ' .25
57 .5

30 . 3.
259 .5101
162
23
59
4t 0
54 .5
5 '

il -5
43 .5
126 .5
122
220
49
138
80 .25
57

44 .25 44 .5

40 .5 405
91 .25 90
340 336
173 176
171 »/. 176 5
83 83
56 55 75
58 .25 68
39 . 5 39 75
43 .5 39
305 306
60 59 .5
28 .87 28
46 .5 48
124V. 124 »:.
95 97
33 .75 34

8 I . & ?

73 25 73
°
12

53 .5 54 .5
50

lfL

if *
117

48
95 .75
18 .5
87 .5
66
113
80
) 9 .5
6

82
6

43 .87 43
166 ' . 167
205 .5 189.5+
75 75 .6
51 51
43 .25 44 .75
li9 121
77 .5 76 5
72 .26 71
71 72
46 .75 46 . 75
119 .5 119 .5
<!3 .75 23 .75
162 161
l56 » . 156 -1»
135 135 »"
121 " . 126
144 144 »
75
29 .5
84
202
32

74 . *5
ll ?b
204
32 .12

79 25 79 25
22 .25 22 .75
1.47 146
12S "4 131
* 2 .7 * 91 .5221 220
112 112

strister
Geiliu «« - .
Gelfenberfi
Genschow
Germ .Cem .
OerreSh .Gja
Geffürel
Gilvcmeifter
Sirme - Co.
Gladb .Wolle
GlaSLchalke
Glauz .Zuki .
GlückaufBr
Goedhardt
Goldichmidl
Görl .Waqff,
Gritzner
OrotzhWebft
Grotzmaiin
Grün vilf .
Grufchwitz
Gunnow .
Gundloch
Haberm.G.
Hackcthal
Haqcda
HalleMafch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Mfch .
Harpcncr
Hedwig- h .
Hemm.Arm.
Hilpert
HindrAuffe ,
Hirsch Kupf.
Hirschbg .Led
Hoesch
Hoffm.Gt,
Hohenlohe

folzmann
orchwerke

Hotclbctr.
HutaBresl .
E .Hutfchenr.
Lorenz
HütteKahser
Alse Berg
do . Genuß
Jescrich
^ üdel
IunqhanS
RahlaPorz .
KaliEhemie
„ « scher»!.

Sartzadi
SlSckner
C.H .Knorr
Söhlm .Strl
SolbSchüle
Sollm .Iourl
KSlnNeueff
Köln.Ga»
Körting
KraftThür .
KraußLCo
Kronprinz
SunzTreibr .
KÜPperLb .
Khlkkäuser
Lahmeyrr
Laurahütte
Leipz.Rieb

.. Landlr

. . Piano
LeonhardBl
Leopoldgr.
Linde» Ei»
Lindström
LingSchud
Vingnerw
E .Vorrnz
Lüdenscheid
Maad .Ga»

,. Berg
Magirub

!Maiiiirbm
Manbseld^MarieConI

28 . 3 . 30 . 3.
102 ". 102
18 .5 18 .25
85 .5 83 .5
56 25 55 .75
86 .5 86 .25
85 85
130 128 ".

125
123
53
138
139
sd .75
42
97
18.75
169
45
54 25

125
123
53
136
139 ° .
48 .75
89 .75
42
97
1?
169 .5
45
55 .75

80 79 .5
55 5 54
96 96
76 .75 7 /
118 119

25 «7 26 37
75 .37 73 .t>
80 80 c125 laS .b

5875 58 .5
- 119

86 25 86 .25
74 .76 73 .75
57 75 5ü

_
92 .75 92
14 .37 13 .75
109 109
63 .25 63 25
45 5 44 26
69 69 .5
125 125
184 183.6 t
1171» 108 +
44 5 43
109 .5 UO 5'»
37 36 37
35 36
107 108
160 1575
60 .5 58 .5
74 .5 -
160 .5 -
o5 5 66
80 . 75 79
30 3j
81 .5 79 .5
4? 49
A 5 33 .75

65 .75 65 .75
44 5 J4 .25
45 48

128 .5127
38 .6 ' 37
96 .5 93 .582 82
1L5 11 .5
1.34 .5 135
37 37

162 ".388 390
54 54
76 798 )

40 .25 40 25
35 35 .25
40 39 .5
19 19 .5
84 81 .2
37 .1s 37 75
25 .25 25 .25

M- rtt » ühlh .
MafchStarke
Maschb. Unt.
Vusian -W.
M . » appel
Mar .Hütte
Mech .Linden

, Saran
, Aitian

Merl Wolle
Meiallges.
Meh « aussm
Mez
Miag
Mimos»
Minimax
Mitieisiahl
MixSeneft
Moiiiecaiini
Mot .Deutz
Mülh .Berg
« . « .S .
Neitarwrrte
NLaufKohle
Roed.EiS
„ Sieingui
, , Trikot

Wolle
Nordsee.H.
Nordia « r»sl
Dbrrbedars
cbtok»
dto.Gennsi
Lrenfteln
Oftwerlr
Phönix « g .

, , Bräunt .
Pinifch
PiltlerWtz .
PlanenSard

. . Tüll
Polhphan
Ponggspinn .
Preuhengr .
Radeb .Exp.
Raghnin
RathgeberW
RauchWalt .
Reichrlbriin
ReicheitMel.
Rheinseiben
RH.Draunt .
., Elektra
.. Metall
„ Möbel
.. Stadl

R .W .E.
R .W « a»
„ Spreng

RichierDav.
Rieb M ° nt.
Roddergrnbe
Rosenthal
Rückforih
Rüigerb
Sachfenw.
Söchl « usi

.. Thüe .Ptl
„ Webftnbl

Dachlieben
T .Salzung
Salzdeiinrlh
Sangerdanö
Sarotti
Schering
Schlearibe
Schlrsifche
, Berg . AInl
. B .Benlh
.. CeNuIoir
'

L^iiun
.. Paill
. Textil
Schttcidri H
?chönebed
Titiait H
- chnb.Salz
Sdiudcil ei .

28 . 3. 30 . 3.
1345 134 '
6 6 .

45 44 .5
114 ". 114 ".
16 12 16 . ,5
130 130
54 .5 54 .75

37
118 » .
76
24 .75
75 .25
53 5
233
44 .75
104
118
44 75
59 .5
89

109
115
79
140 5
£*
154 .5
162

& 6
75
56

38 .25
115 ".
75 .76
245
75
54
235
44 75
103
115
44
59 5
91

106 " .
116
78 .5
140 .5
55 25
70
155 ".
152
40 .5
79 .87
73 .75
56

65 .5 63 .75
62 .12 62 .12

137 135
56 .5 58 25
30 30
177 176
12 12
111 111
148 5149

74?S 74 .5
16 16
184 .5 184 .5
29
140 140
189 .5 187
# -6 if
8/,5 84 -6c
139 .5 138 5
62 .5 64

8
° K

8 " 25
b00 + b00

dz
^ bl -6

57 665
91 .25 Sl

61 .5
11?
85 .75
z50
101
92 .25
294
124

Zz
42 .45
136 .5

6 37
93

725
0 /
29 .5
33
170 .5
137.5

61 5
48
147
85 .75
24 /
1015
94
299
122
34 .25
78 .o
40 .5
135

b 3 /

65
29 6
35 .5
167
135 .5

Schultheiß
SchweimEis.
Sega » Sie .
Seid .Raum .
SiegSoiing .
Siegersd .
SiemenöSI .
SiemHaibke
SinnerA .S .
Siahf Ehem.
Stein .Sohn
SioitSCa .
SiöhrSamg
« t- ib.AInt
Siollwrrit
Stralf .Spiel
Düp.Jmmab
n Suite «

Svcnbta
Tait ,Conrad
Tafeigla »
Thörl Lei
Thür .Bteiw

SabLci »,
Tirtz Köln
Transradio
Inch « achen
Tüll Möha
Unger Sehr .
Union chem.
„ Dieb,

Bar,in .Pa ».
Ber .Bauden
„ Böhlersi.
»chem.Charl
, Di .Nickel
„ fflanichrn
„ Slanzsiafl
» Soihania
. stnie 8 .
. Laus .Glas
„ Mörl Tuch
„ MrtHnller
» Pinsel
» Schimisch .
„ Schmirgel
„!S<f>8 . rneig
» Lmpena
> Stahl
n Shpen
. Thür Met.
viNariaw .
Bogel Tel.
BaatlMatch
, Borz « ,
„ Spitzen
„ Tüll
vaigi » öttn
Wanderer
WasiSelient
WegelinHüb
Wrn»eeoih
Wesirregeln
Wesii Draht
, » upfer

Wiitina -iem
WisinerMet .
Witten Sud
W/Itopoliel
Sriß -Ato»
Seid Molch
Sellsi .Bee.
, Waldhol

28 . 3 . 30 . 3.
ISO 176 */.
97 97
12 12 75
35 33 .5
12 1187
55 .75 50 "- +
? 2 .75 93 .75
184 ’/. 183 .5
94 96
39 39 .5
30 5 31 5
n .7Si 80
96 .75 95 .545 44
66 .75 57 .5
167 173
. 2 § 3 .2123 122 .5

274 .5
98
110
59 .62

>76
98

57
11 .75 h . 5
158 ". 159 » .
123 122
126 126
U8 119
4J .5 4 ,
43 .12 44
62 57 .5+
76 77
59 62
43 43 .75

57 57T5
116 118
43 43
119 .5 120
98

_ 98
35 .5 37
35 .5 37
zö 3025 23 .25103 104
25 75 26 ^25
72 . 75 22 .75
118 .6 118 .562 .37 60 25
39 .5 39

*
5

43 .25 43 6
47 5 4/6 ?
3L5 36 87

_ 76 .25
45 75 46
51
47 .25
57 25
166
71
It 6
66 .5
33 5
72 .5
85
61
44 .5102

57 .37
121
46 .5
59
163
71
34 87
47 .5
67 .5
33 5
72 .5
85 .5
62 .25
42
102

VerHieherungCD
« achMüach «83 SS »
« III Siniig
Favag
Lp , Henri
Mag ». „
Mannheim
Nordstern
Thurlngia

211 210
198197

385
26 25 25.25
190 190
"40 740

Bp '»nialwert «
Tl .csi - I« " 5 65 .25
Neuguinea 225 ' ?50
TiadiMi » , 32 .12 3 ?
" chantuna 75 .25 75 25

' S ' Chnng
8 repartiert
t ejet . Dividende

« SBrrleh « 64
« llg.Lotalb . 132

Berliner
VerkebrNwerte .

28 . 3. 30 . 3 .
63

_ , 2 » . 131
7ReichSb .Bz. 94 93 .75
Hapag 73 75 72 .62
Hamb.Hachb 72 .87 72 5
Hamb.Süd 125 122 .5
Hansa 99
Naedlogd — 75 .75 74 .7b

LtadiMIne » 32 .25 31 .87
Banken.

« de- 96 96 .75
Braubant 128 128 '"
B- rmerBtv 1Ö5.5 106
Bah .Hhp». 128 128 .5

Dcrelnbh . 132 132
« erl .Hdlbg. 126 .5127
Cammer,h . 114 .5 114
Danaibk . 148 5 148
DD Bant 111 */, Hl »/.
Dresdner 111 »/. 111 ",

Ter m 1 nfchlußnofierun gen
Indnstriewerte .

28 . 3. 30 . 3 -
« kn 83 .75 82 .5
« E .S . 110 ' - 109
B .M .W. 80 .25 80
» embeeg 91 .5 90 .5
Beram . EI. 103 ", 100 .5Beel Masch. 54 .5 53 .5
Buderub 58 57 .25
« hari .Waff. 91 .75 9125
Ehade 306 304
ContSummi 126 124
Daimler 33 .5 34 .5
Di .Eont « , » 143 141 »"

62 73 .25Erdöl
„ Linoleum
Dhn .Nobel
El .Liefer.
„ Lich>« rafi
Farben
Heldmühle
HeltenSuill .
Selsenberg
« essürei

93 .5 97
- 72 .25

136 134 5
128 126 .5
147 >/. 147 » .
129 .5 132
93 .5 91 .
86 .25 84 .25
130 »'. 129

28 . 3.
Soldschmibi 49
Hamb.El .
Harpener
Harsch
Holzmann
Hoteibrir .
Flse Berg

30 . 3.
48 .5
119 .5
77 .25
73 .25
935

. . 109 .-'
192 .5 187 .5

120
76 .5
75 .5
93 .5
109

» ali « lcher « 160 5 157 .5
» arsiadi 60 .25 5S .S
« lödnee 75 25 72
« ölnReucsi. 82 .75 80 .5
Manuebm . 84 5 81 .75
Manöfeld
Masch .Bau
Meiallges.Mia ,
Mittelsiaht
Monterat .
Nordwosie

37 .5
45 .5 45

S5?555 .5
105
44 25 44
71 .62 70 .12

RardfeeHoch 154 ". 155 »-
Lberbedart 43 42
cberlotö 82 .37 80 .62
Orensieiu 56 .25 55 .75

28 . 3. 80 . 3.
Phönix » . 65 .37 69 .75
Polhphan 177 ». 175 .5
Rh .BrannI . 191 187
„ CFlcflto - 12i5
Rheinsiaht 87 25 86
RW « . 139 . 137 */,
Rütgerb 57 26 56 .5
Satzdettuih 260 .5 247

137 .5 136
„ Portland 94 94 .5
Schnb. Sai , 172 169
Schnarrt El . 138 .5 135 ".
Schulthrttz 180 178
Siem .Halgte 188 184 ".
Stlftt 97 .75 98
S »en «ta 277 .5 275 ".
Thür .Ga» 158 -
Tietz Lr»»h. 124 ". 122 "«
Der . « iah , 62 s 60 .5
Wcsieregein 168 164
SellWaldh », 104 102 ".

+ e+cL Dividende

Anleihen.
Reich nnd Staaten .

30 . 3.
91 .50
84 .75

802 *
93 .50
57 .6

6 .35
3 .12

M

Dt . Wrrtb
6 Reichsaul.
Schatzanw.23
Bad . Staat
(,Vt Hefl Doltsft .
« ltbesitz
Ncubefltz
Schntzgeb. 11
I « agd . I
> . II
Sollwrte «
i Mex. Inn .

, önh.
.3 . Silber
I Jirigott . n

Stadt - Anleihe ».
li Verl . U
ii Darmsi. 26
7 Trrld . 26
I Frantt 26
6 Heibelb. 26
H Ludwlgsh . 26
5 Main , 26
n Mannh . 26
6 . 27

ü Pforzd . 26
» Birmas . 26

Saehwertanleibe »
sphne Zlndi .

x « .-« »». 26
6 . Hat«. 24
5Badenw . -» ohIr23 > -
ä Ptandb « Said 2 .1 )
6 Sroht Mhm 23 14 .3
.->Hrsi .Bolls .Ragg . 7
6 Mhm St -« »HI.r2 14
b Ptäl , » HP 24 2 .3
5 Rhein Hh ». 24 2 .5
ä Sicht Rog^ —
S Fesiwrrtb . —

Pfandbrief ».
IBa» « am .Sold26 x7 .3
Ptölzitche Hhpolhrkenbanl
X Reihe 2- 4
X . 8- 9
8 . 13
X 16- 17
n . 21 - 22
; . « oi» 11
6 10
>"-> Ligul». 0.
4Ü . m.

n

99 .»
100

100
100
95

93 .5C
26 .55

30 . 3.
Rhein . Hypothekenbank

99 . )
100
100
100
101
96 25

7594 .75
95 .50

8 Reihe 5—9
8 . 18—25
8 „ 26—30
8 » 31
8 , 35

Sold » » . 4
Said R . lg—11

7 Reihe 17
6 - 12- 13 goIH Liquid . 93 2

Württ H»pothr>r » banl
8 Serie I 100
x Serie II 100

Württ . Ereditverein
10 Reihe 2
« . I
8 . 3
tlh « nalaliee I
Wj « nataiier II
3 Salon Monasii ,
5 Tehnnniepee

Bankaktien,

75

99 .75
99 75
15lU

850

« dca
Bad .Bant
Brandt .
BahBodeutr

Hh »».
Berl .Hdlög.
Danalbt .
DD -BanI
Dresdner
Frantturter
, Hypoth.
, * fi

28 . 3.
95

120

30 . 3
95 .25

126
12 /

. sanyb »
Lnr Bant
Ceji .« re»It
tzsälz.Hypo
Rrlchsbant
Rhein .Hy » ,
Sü » .Baden
« esibanl
Wiener Btv
Wld.Noten

147 "- 147 -
- 111

' HO
92 .50
152
152

' 3 )
05L7.c

140 */, 13t
- 261

83 83
9 .50 9 .5

134 134
Transportanstallen

Sad .Lotalb - ,
« ei » «b B,
Viarlb .C!
2I„ d"lUlUnotf

Induxtrieaktlen.
öweabrön 178 "- 175

siranriei
Plarzh
Schwär»
Cichh .W,
Wulle

95 .50 95 .5

110 "- HO

« dt.Srbr .
« .E .S .
Bad .Mafch.
Bay .Spiegel
Brrgm .El .
Brem . -Bef.
Bown -Vo» .
« Ürsie -Erl .
Eem.Hrjplb.
Daimler
Dt. Erdöl

SoldSil ».
Linoleum

„ Verlag
Dytrrh .wi » .
» I.Lich,kraft
» Lieferung
Emag
Cnz. -Union
CHI .Masch.
Etti .Spinn .
lyadrrÄSchi.
Fahr
F .S .Farden
Feinm .Aett
üett .HSutll .
Ski . « a»
' » >>«
. Masch .

Seiling
« essürei
Soldschmipt
Sribner
» eüi. Bils
Hasenmühl»
HaidchNru
Hammersen
Honsw Aüsi
HefferMakch
HUpsirm »
tzlesch« u »i
Hochttei
Holzmann
Fnaa" uaghnns
«ammgarn

Saisrrsl
« leinSchanz
Knorr E .H
KdibSchülr
« ans Braun
llraublot .
Lahmane»
Lechwertr
Lndwigsh
Walzmühle

Maintraflw
Meiallges
Net » nops
sie, « « .

Miag
Moennö

28 . 3 . 30 . 3-
14 14
110 >" 109
125 125
33 .50 34 .50
103

80 80
~

77?50 77 50
33 33 .50
73 25 73 .60
134 ". 133

129 "- 129 " .
76 .5 ) ,126 126 ' -
135 134
50 50 61
73 73 50
41 40

104 "- 104 " s

51 ^ ‘
5375

tt* ^
14 .5015 .50
18 18
131 " , ~
48 .60 }7
42 43
157 >. 170

26 26A2

54 .25 -
- 150

?l9 zs'
93
70 70
36 36 .12

55 .5055

16Ö 160

56 .50 56 .5<
75

~

807 5 80 75
^

20 "- l | 0

vom
SO. Mürz

28 . 3. 30 . 3.
Mot .Darmsi 40 4"
> Deutz 59 68 .50
- Lbernrset — —
Neisarwrrlr — —
Lesi.Eilend . — —
Psölj .Nihm - —
Reiniger S .
RhrinEIett .
» Stamm
RöPerSrb «
Rütgersw .
Schiinl 78 78

" '
Schneu^ ranl 23 23
SchrStemprI gS
Schusieri 139 »,> -
Schuh vre « 22 .75 22 .75
Seil Wolfs
Sirm .Halste 186 "> II
Sinale »
Süd .Sude »
Siephsiofs
Thür . Lie,.
Trit .Besigh.
Le«.Eh .Fnd
> Di. cs
, Faß
» SummI
« oigi Höii
Boltohm
Wahtẑ rey«. 40
Walsi . w .« ürtt . El .
Srpft « ich»s, gl
. Memel 74
> Wo/dH «, 102 "» 100

MnnlanakHe».
Budrru «
SfdliKiln
(Srlfrnlitd ).
Harpener
FII' « reg
« alisischersl
, Solzpr » .
»Wesirregeb
« löckner
Manne »» .
Man,frld

28 28

81 .50

57 .50 -
197 "

7b
"

- 181

Phönix
Rh .Branut
Rheinsiabl
Ried .Moni
Salz Heilb,
Telln»
Lanrah
Bei Siahi

L
84

64
^

i

248 */*

ll .501
Vermrhrruncxakilen .
siüian» — g09
Fn»an ■ — —
Craxlan » — —

- SW»»« - -
Nnnnbeim — 2o

f tjcl Dividend«
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